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Kämpfe in Serbien beende !

6 feindliche Flugzeuge bei Angriffen gegen das Reichsgebiet vernichtetPortsmouth

Der OKW . - Bericht von heute

von Süden

Kilo -
3U

en

Wieder ein englischer Plan gescheitert

von unseren schosse » .

Die Kapitulation der jugoslawischen Wehrmacht heute mittag zwölf Uhr in Kraft getreten
In Nordgriechenland weiterhin erfolgreich - über17000 Gefangene - Harter Schlag gegen

>te Scha¬
ll , abge -

tvieer
emeti .

Bedingungslos die Waffen gestreckt
Berlin , 18 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Am 17 . Avril um 21 Uhr hat die gesamte j u g o -

slawische Wehrmacht , soweit sie noch nicht entwaffnet
ist , bedingungslos die Waffe « ge st reckt .

Die Kapitulation tritt am 18 . April nm 12 Uhr
in Kraft .

Der Ring um Tobruk immer enger
Italienische Truppe « i « Mostar , Ragusa uad Tattaro — U « geord « eter Rückzug der « riechen aus Albanien

Begegsprefle . ffüi 2 Wochen 94 9tof .. Hh einen Mona , RM L — etnichlietzlich Trag lohn .
Turch die Poll bezogen RM 2.35 zuzüglich 36 Rpl Bestellgeld . Einzelnummern 10 Rpf .
Die Bebinoernng del Lieierung rechiseriigl keinen Anspruch au > Rückzahlung der Bezugspreise ».

In der Rächt zum 18 . 4 . habe « italienische und deutsche

^ u ^ eu ^ e
^

den
^

Flottenftützpunkt von La Valetta auf

An der ariechikcheu Front ikt dos Umgehn
növer der zwischen dem Okum - Fluh und dem
» de » feindlichen Armee » in vollem Sange . Br ,
lrocaktro und Borto Palermo stnd in mrsereu Sä

Flaggen heraus !

Berlin , 17 . April . Der Reichsminister für Volksaufklä -

rang und Propaganda fordert dir BeoSlkrruug auf , ans An¬

laß des Geburtstages des Führers und Obersten

Befehlshabers der Wehrmacht am 20 . April ihre Häuser und

Wohnungen bis Sonncnnntergang zu beflaggen .

mit den von Albanien köüinien -
vereiuigt . die C e t r n i « und

Der italienische Wehrmachtbericht von heute
Rom . 18 . Avril . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr -

machtbcricht vom Freitag bat folgenden Wortlaut :
Das Sauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

fallsversuche ans dem eingeschlossenen Tobruk ab .
Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in den Abend¬

stunden de « Sake » von L a B a l e t t a ans der Insel Malta .
Der Feind warf in der letzten Nacht an verschiedenen

Orten Nord - , West - und Mitteldeutschlands wahllos Spreng -
und Brandbomben . Trotz der Warnung , die die dentkche
Luftwaffe in der vergangenen Nacht dnrch den gewaltigen
Vergeltungsaugrifs aus London gegeben hatte , drangen stär¬
kere Kräfte wieder bis an die äuhere Flaksperre Berlins

Blamiertes Washington
Von Walter Ahmus .

Der amerikanische Präftdent Roosevelt , der noch bis vor
kurzem seine ganze Aufmerksamkeit dem Balkan zuwandte .

schnitt südlich von Deine verstärkt , dem nnsere Truvven
energische « W,derfta « d entgegenketzten .

» ersuche , längs der Mer des Omo « nd int Erbiet von
Dembldollo in unser « Lrnten einzudrtnaen , wurden zuriick -
gewiesen .

2n der Nacht rum 17 . wurde einer unserer Seleitzüge .
der Material nach Nordafrika brachte , von einem starke «
Verband feindlicher Kreuzer und Torpodoiäger angegriffen ,
- in dem dabei eutktandenen Gefecht wurde der englische
Torvedotäger Mobawk versenkt und weitere
wahrscheinlich beschädigt . Von unseren drei begleitenden
Torpedobooten , die den Geleitzug hartnäckig verteidigten ,
wurde eins versenkt , die beiden anderen stnd beschädigt .

Zwei Dampfer stnd versenkt und die anderen
beschädigt worden , e,n groher T « U der Mannschaft ist ge¬
rettet .

3n Nordafrika geht die immer enger werdende E i n «
schlrehung der Festung Tobrnk weiter .

Feindliche Flug,enge haben Einflüge ans Derna undEs ist dank der überlegenen deutschen Führung , dank
dem energischen Zuvacken unserer taoieren Truvven und
dank der ausgezeichneten deutschen Waffenwirkung wieder
ein e n g l i s ch er P l a n e n d g ü l t i g gescheitert .
Noch stehen in Griechenland freilich Bruchteile des deutschen
Heeres im Kamvfe . Ste vermeintlich « Auslallvsorte der
Briten aus dem europäischen Kontinent kann aber heute schon
als vernichtet betrachtet werden . Dem schmalen und täglich
kleiner werdenden englischen Brückenkopf Griechenland
kommt keine Bedeutung mehr zu . Di « Engländer selbst wisten

» niiigenpretlt . Stn Miliimelei Höhe On 22 SiiUtmet « breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .
pre >» 7 Rvs . der 85 MUIimetet breiten Spalte im Teiltest 60 Stpf .. sonst laut Preisliste Nr . 9
NachiSNe nach Preisliste Nr 9 - Schiuh der An,eigen - Annahme 9 >/, Ubr oormittags

Der Schlußstrich
as . Berlin , 18 . Avril . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Mit . der nunmehr erfolgten
Massen st reckung der gesamten i .ugo slawi¬
schen Wehrmacht wird der Scklubstrich unter das
Kaoitel lener Kämpfe gesetzt , die durch die Kriegstreiberei
Londons und WashiWtons und durch die ebenso verbreche¬
rischen wie dummen Verschwörungen der serbischen Okstziers -
kreise unter dem General Simowltsch ausgelost wurden . Mit
einer unendlichen Schnelligkeit hat die deutsche Wehrmacht
mit diesem ganzen Svuk ausgeräumt . Hatten die Serben
und hatten vor allem auch die englischen Kriegstreiber ihre
Hoffnungen aus die groben Eelandeschwierigketten gesetzt ,
io zeigte sich sehr schnell , datz die deutsche Wehrmacht auch
bietet Schwierigkeiten Herr wurde , und dah auch die Serben
nicht einmal dort länger Widerstand zu leisten vermochten ,
wo Re zahlenmäbig überlegen waren .

trotz schwierigster Gelände -
zahlreicher Strahenzeritöru !
Es wurden über 17 000 --------- ----- —
reiche Geschütze darunter 25 schwere erbeutet . Zwölf eng¬
lische Pamerspähwcgen konnten vernichtet werden .

Bei einem Borttoh geae « die britische Sudostkutte ver -
fenkten Schnellboote wie bereits bekannt gegeben , aus
einem Geleit,ua vier bewaffnet e ie , n d l » ch e
Handelsschikte mit insgesamt 13000 BRT . und be -

unierschätzt und uns
Serben hatten es = - — - .- -- . . . ----
legene Führung und Kriegserfabrung nicht wahrhaben woll¬
ten . Sie kannten nicht die Ge l ä nde w en d ig ke t t
unserer Panzer und die schöpfe rische Beweg¬
lichkeit unserer Führung . Die sture englische Pro -
vaganda hatte — zu unserem Vorteil — den serbischen
Eeneralstab in seinen für diesen Krieg verantwortlichen
Perionlichkeiten offenbar davon abgebalten , den Westfeldzug
gründlich zu studieren . Die Belgrader Putschisten , die das
serbische Volk in den Abgrund schickten , müssen militärisch
entweder vollkommen verblendet oder unwissend gewesen
fein .

“ Dieser Feldzug im schwierigsten Gelände Eurovas
nach Norwegen "

, so heiht es dann weiter . ..ist mit den
relativ und absolut geringsten Verlusten
der deutschen Wehrmacht gewonnen worden . Er ist auch in
dieser Beziehung ein Unikum in der Kriegsgeschichte . Die
ganze Armee , die die entscheidenden Erfolge errang , hatte
»um Beisviel bei allen ihren Verbänden insgesamt nur
wenige Hundert Tote , also nicht mehr , als etwa ein
Infanterieregiment zum Halten einer Stellung im Material -
“ ieg an einem einzigen Tage opfern muhte .

Sie Luftwaffe führte in der letzten Nacht mit starken

vieler Tonnen von Spreng - und Brandbombe « bei guter
Sicht entstände » schwere Schäden im Hakengebiet und in
den Dockanlagen . Volltreffer ttcfen viele « rohfetter und
zahlreiche kleine Brände in der Staatswerst nnd in anderen
kriegswichtige « Zielen der Stadt hervor .

Flugzeuge der bewaffueten Aufklaruug belegte « , am
Tage im Tiefangriff eint Fabrikanlage an der schottischen
Ottkütte wirksam mit Bomben schweren Kalibers « nd ver -
fenkfen in der Themse -Mündung einen Frachter von 2000

Jagdflieger schossen an der Kanalrütte ein briti¬
sches Kampfflugzeug vom Muster Brtttol - Beaufort ab . Flak¬
artillerie vernichtete zwei Jagdflugzeuge vom Mutter
6Pi

3ne ‘
9lotbofrit « wiesen die deutschen und italienischen

Truppen mehrere feindliche Angriffe ans Sollum und Aus¬

sehr genau , dah auch hier das Sviel für Re heute schon ver¬
loren ist .

Die Welt aber erlebt mit Erstaunen , wie stark
Deutschland ist . Der letzte große Luftangriff auf
London hat erneut gezeigt , wie wenig die britischen
Erohsvrechereien über die verbesserte Abwehr und über di «
Unmöglichkeit der deutschen Luftwaffe zu gröberen Angriffen
am Platz waren . England erhält Schlage in Südosteurova ,
Nordafrika , auf der Insel selbst und auf den Meeren . Es ist
klar , dah die ohnehin schon nicht mehr rofige Stimmung
in London angesichts dieser Entwicklung noch be¬
drückter und unsicherer geworden ist . wie ein
schwedischer Korrespondent leststellt Aus politischem Gebiet
wirkt « ch das dabi « aus , dah die Suche nach den Ver¬
antwortlichen eingesetzt hat und dah an den Mah -
nabmen der Regierung wieder in stärkerem Mähe Kritik
geübt wird . Diese richtet sich zü einem Teil gegen Herrn
Eden , der für die schweren Niederlagen der letzten Zeit
verantwortlich gemacht wird . Offenbar befürchtet aber auch
Churchill . Opfer dieser Kritik zu werden . Aus diesem
Grunde tauchen Pläne auf . eine ..Weltreichskonferenz " ein «
zuberusen , durch die man die Dominions starker einspannen
und ihnen auch die Verantwortung mehr als bisher zu¬
schieben möchte .. Aber auch Konferenzen helfen England

heute nicht mehr . Sie können sein Schicksal nicht wenden .

Berlin . 18 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt ge¬
geben . hat am 17 Avril abends die gesamte serbische
Wehrmacht , soweit Re « och nicht entwaffnet war ,
kapituliert . Die Kampfe in Jugoslawien finde « damit
am 18 . April ihre » Ablchluh . Gefangene » - und Beute¬
rahlen stnd noch nickt annähernd zu ermitteln .

Die B e s e tz u n a der letzten Teile des serbikckea Ge¬
bietes durck deut !ck- italieniscke Truvven steht vor der
Vollendung . An der dalinatilliscken Küste besetzten italienische
Truvven Ragusa ( Dubrovnik ) » nd Mostar sowie im Vorgehen
von . Süden Cetinie .

dgrieckenlaud entwickelten ttck die Kämpfe
ister Gelände - und Witterungsverhältnisse sowie

iterlnn erfolgreich .

_____ davon vier durch Flakartillerie , eins durch
Racktiäaer vnd eins durch Marineartillerie .

I » der Zeit vom 16 . Avril bis zum Morgen des 18 . Avril
wurden 24 Flugzeuge der britischen Luftwaffe abge .
schokken und eine gröbere Zahl weiterer Flugzeuge am
Bode » zerstört . Allein in Tag - Luftkämvfen am 16 . April
über dem Kanal -Gebiet schossen deutsche Jäger neun britl

'
cke

Jegdslumeuge ab . Während der gleichen Zeit wurden zehn
eigene Flugzeuge vermiht .

Oberstleutnant Mölders errang am 16 . Avril fernen
64 . und 65 .. Oberstleutnant Gal la nd feinen 59 . und
60 Luftsseg .

Bei dem Scknellbootvorstoh gegen di « britisch « Süott -
kükte zeicknete ssch Oberleutnant zur See Feldt als Tbef
einer Scknellflottille und Oberleutnant zur Ser M e e n tz e n
als Scknellbootkommandant besonders ans .

6 Ausaaben
®*»» flftewt . 8 Uhr morgen » bi» < Ubr abend » außer Sonn - u . Feiertag ,

Unterhaltungsbeilage S6ro Strlm -SBilmereborf

habe , dah er lediglich auf eine Anregung des Marine -
minlsters Knox hm feine Reife unternommen habe , aber
Donooan selbst bat nie den geringsten Zweifel daran ge¬
lassen . dah er als Vertrauensmann Roosevelts
betrachtet werden müsse . Er bat stch auf den amerikanische «
Präsidenten Roosevelt berufen , auch wurde er von dem
amerikanischen Gesandten und Botschaftern eingeführt , so
dah stch jedermann , der mit Herrn Donovan zu tun hatte ,
darüber klar war . dah er einem Sonderbeauftragten Roose¬
velts gegen überstand . Dieser tüchtige Herr Donovan hat
überall die Regierungen ermuntert den Achsenmächte «
Widerstand zu leisten und er bat dabei stets binzugefügt , dah
die amerikanische Regierung jeden Widerstand gegen
die Achsenmächte — und das betör zugleich jeden Widerstand
gegen die Neuordnung Europas — unterstützen werde . Nach¬
dem feine Mission in Belgrad noch nicht zu einem volle «
Erfolg geführt hatte , bat Herr Roosevelt dann auch noch
höchst persönlich eingegriffen , er bat am 14 . Februar
durch seinen Unterstaatssekretär Sumner Welles dem
jugoslawischen Gesandten in Washington eine persönliche
Botschaft an den Prinzregenten Paul überreichen lassen , in
der der jugoslawischen Regierung für den Kriegsfall die
Unterstützung Amerikas zugesagt wurde . In dem soge¬
nannten Pacht - und Leihgesetz bat sich Roosevelt ja ein In¬
strument geschaffen , das eine solche Hilfeleistung ohne
weitere Befragung anderer Instanzen jederzeit möglich macht .
Zu allem llberfluh — und um die Blamage noch größer
werden zu lassen , hat dann Herr Roosevelt noch nach dem
Beginn des deutschen Eegenschlages ein Glückwunsch¬
telegramm an den jungen König Peter geschickt , in dem nun
noch einmal betont wurde , dah die USA . . .aufs schnellste

vor . Es gelang jedoch nur einzelne » Flugzeugen , de » Feuer¬
gürtel bis zum Stadtilmern zu durchstohen . Hier wurden Rc
durch starkes Abwehrfeuer on gezieltem Bombenabwurf ge¬
hindert . Bier öffentliche Gebäude , darunter die
Staatsbibliothek , üe etwa zehn Wohnhäuser er¬
litten Schäden , ie A der Verletzten ist gering . Auch

die Schäden « « erbeb ' - ck-
s feindliche FH » Bre » se

schweigt sich jetzt über die Vorgänge in Südosteurova aus .
Auf einer der üblichen Washingtoner Pressekonferenzen
lehnte er es ab . sich über die Ereignisse auf dem Balkan zu
äuhern . Als diese indiskrete Frage wiederholt wurde ,
meinte er lediglich , die Lage fei so kompliziert , dah er es
selber nicht wage , irgendwelche Voraussagen zu äuhern oder
Entschlüsse auf lange Sicht zu treffen . Offenbar bat man
im Weihen Haus in Washington das Gefühl , dah in Serbien
nicht nur der tüchtige General Simowitsch geschlagen wurde ,
dah zu den Unterlegenen nicht nur Herr Churchill gehört
und sein Geschäftsreisender Herr Eden , der manchen K "

meter zurücklegte , um die Kriegsfackel auf dem Balkan
entzünden , sondern dah zu den Geschlagenen auch
Washington . Herr Roosevelt und feine tüchtigen Diplo¬
maten geboten . Es ist ja heute kein Geheimnis mehr , dah
sich Herr Roosevelt und seine Hintermänner nicht weniger
eifrig um die Kriegsausweitung bemüht haben , wie etwa
Herr Churchill und Herr Eden . Reiste der englische Autzen -
minister zusammen mit dem General Dill umher , um endlich
die Pläne zu verwirklichen , die man schon seit langem ver¬
folgte , worüber die von uns veröffentlichten Geheimakte «
ja zur Genüge Auskunft gegeben haben , so war der ..Reisende
in Kriegsausweitung "

, den Washington entsandt hatte , der
O b e r st D o n o v a n . Es ist zwar stets von amerikanischer
Seite betont worden , dah Donova « keine amtliche Mission

? « Jugoslawien haben die motorisierten Kolonnen
, Armee nach der Bese ^ ung von Mostar und llber -

windung der letzte » feindliche » Widerstände bei Metkovic
Ragufa erreicht und ttck mit de « vo » Albanien kommen¬
de » ich» elle » Truvven
E a 11 a r o besetzt habe » .

8 - eq -Umd -rg ich- 8m »»radero . „ZagtUM • «Hm**
MöckeNtllkK

Fernwrecher -San »,»ci-Nl ätioai Drahtanschrift Xagbiatt Wiesbaden .
“ 7

Postscheckkonto Frankfurt a M 9tr <405. tttii CtttCT

Was das Gelände betrifft , das in den ersten Er¬
örterungen unserer Gegner über den Krieg in Serbien eine
io grobe Rolle ivielt . so sagt Hauptmann Dr . Ritter von
Schramm , in einem Artikel darüber : . .Wir batten es nicht‘ .......

ns rechtzeitig daraus eingestellt , aber die
überschätzt , genau io wie sie unsere über -
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warte , nur noi

Tintenfisch „ Roosevelt "

weitere
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Infanterie - Division in Mrgen Vorstogen
Sarajevo operierenden Ferndkratte . 14 J
, er wurden vernichtet oder fielt
c . - «- a crr__ OTIUIaa -i K Qimwi 1

. . mutz eine
ictt , wer die

Die griechische ^ rontin ? ilbanien in Auflösung

Rom . 17 . April . ( Funkmeldung .) Das Hauvtauartier

der italienischen Wehrmacht gibt folgende Sondermeldung

bekannt :
. Nachdem am 14 „ 15 . und 16 . April nach blutigen

Kämpfen die erften Linien des griechischen Widerstandes

durchbrochen worden waren , haben die Divisionen der

11 . Armee mit unaufhaltsamer Stoßkraft ihren Vormarsch

wieder ausgenommen . Die ganze feindliche Front Ht

in Auflösung .
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Die Kritik im englischen Volk nimmt zu
• Wavells Niederlage und die englische Presse

Der siegreiche Marsch aus Sarajevo
Von Osten und Weiten trafen gleichzeitig schnelle Truppen ein

Die unbrauchbaren Luftschutzbunker in England
• Sie fielen von selbst anseinander

jede nur mögliche materielle Hilfe übersenden wurden .
Heute müssen auch amerikanische Zeitungen feststellen , das
Jugoslawien keinerlei amerikanische Hilfe er¬
halten hat und daß auch Griechenland nichts weiter
erhielt als einige Gutscheine des Roten Kreuzes . So oljo
sieht die amerikanische Hilfe in Wirklichkeit aus . Es ist
typisch angelsächsisch : man putscht Regierungen zu einem
Kriege auf . verspricht ihnen alle mögliche Hilfe und . schrat
dann , wenn die Hilfe wirklich benötigt wird , etn —

„ Es bleibt die Tatsache bestehen , datz wir . die Wr halb

Libyen durch Überraschung gewannen , nun selbst überrascht

wurden . Dieser Umstand wirft sicher ernste fragen auf . Man

muh vollständigere Informationen abwarten und verlangen ,

datz die amtlichen Stellen diese Informationen so prompt

wie nur irgend möglich erteilen . . . . .
Unterdessen hat sich , wie man in der englischen CTfent .

lichkeit feststellt , die Lage auf dem nordafrikanlschen Kriegs¬

schauplatz noch beträchtlich verschlechtert : die amtlichen eng¬

lischen Stellen aber werden immer zurückhaltender und geben
immer weniger Informationen . Dies hat . wie neutrale Be¬

obachter übereinstimmend berichten , die U n r u h e i m g a n

zen Volke auf das Höchste . gesteigert . Die Äußerungen der

Presse seien , so beißt es in einem dieser neutralen Berichte ,

nur ein schwacher Widerhall , der Äuherungen . die man täg¬

lich auf der Etrahe hören könne .

übrigen kaltschnäutzig . man habe Sowieso nicht erwartet , datz

die vchutzräume lange halten wurden .

Die Londoner Plutokratenregierung mutet also dem

britischen Volke zu . während der verheerenden deutschen
Luftangriffe in zerbröckelnden Backstemruinen das Leben

aufs Spiel zu setzen und versucht , nachdem der Skandal nicht
mehr zu vertuschen ist , wenigstens ihren Freunden ein

fettes Geschäft daraus zu sichern .

Londoner Totentanz
Genf . 18 . Avril . ( Funkmeldung .) Wie ..Daily Sketch »

mitteilt , ist das neueste Schlagwort der Lhurchlll - Reg .lerung .

„ Labt das Volk tanzen !" Es ist das Ergebnis amt -

sicher Beratungen über die Einstellung von Tanzunterhal¬
tungen während der Luftschlacht .

Im Verlauf der letzten Luftangriffe batten mehrere
Tanzlokale in der Nähe wichtiger wehrwirtschaftlicher An¬

lagen Bombentreffer erhalten , wobei zahlreiche Tänzer und

Tänzerinnen ihr Leben verloren . . Der Slcherheitsmlnister
hat nun die Frage über die Schlrehung der Tanzstatten im
Sinne des oben zitierten Schlagwortes entschieden . Die Be¬

völkerung dürfte in ihren „ Belustigungen gerade wahrend
der Luftangriffe nicht gestört werden . Todesfälle , die sich aus
dieser Anordnung ergeben , will die Regierung seelenruhig
in Kauf nehmen .

Stockholm . 18 . April . ( Funkmeldung .) Unter dem Ein¬
druck des serbischen Zusammenbruchs und des Verlustes allen

Gebietes , das von General Wavell bei seiner letzten Offen¬
sive gewonnen worben war , nimmt die Kritik im eng¬
lisch e n V o l k von Tag zu Tag zu . Dies druckt sich schon im

Ton der Zeitungen aus . wenn sich diese , selbstverständlich
auch aus naheliegenden Gründen sehr autudbqlten .

Schon nach den ersten deutschen Erfolgen , ttt Rordasrika

hatte „ News Ebronicle " ertlärt , .. sobald die mllltariiche

Lage in Libyen wiederbergestellt worden ist , muh eme

strenge Untersuchung darüber stattflnde » , wer die

Verantwortung trägt , daß der Vormarsch Wavells lelnerzeit

nicht bis Tripolis fortgesetzt wu .rde . Wir können es uns

nicht leisten . Fehler von solcher Kroge und mit so ersten
Folgen ungeahndet zu lasten . Ähnlich druckt sich „ Daily

Herald " aus , der sein Urteil in die Worte zusammenfahte .

Symvathietelegramm ! t ,
Die Opposition in den Vereinigten Staaten hat

Roosevelt denn auch heftig angegriffen und ihm vorgeworfen ,
daß er europäische Länder in den Krieg getrieben habe , ob¬
wohl er sich darüber klar sein mußte , daß er diesen Landern
überhaupt keine Hilfe werde leisten können . Ain solche An¬
griffe erwidert man heute , dah man eben englischen
Meldungen aufgesessen sei und die Widerstands¬
kraft dieser Länder falsch beurteilt habe . .Das gelte auch für
den Obersten Donovan . Wir meinten , dieser kluge Herr sei
extra auf die lange Reise geschickt worden , um sich , an Ort
und Stelle ein Bild der Lage zu machen . Es scheint aber
das Los der Sondergesandten des Herrn Roosevelt zu sein ,
dah sie nur das sehen , was Herr Roosevelt zu hören wünscht .
Wie Herr Donovan sich heute bemüht , seine Blamage ver¬

gessen zu machen , zeigt seine Äuherung , dah die Deutschen
letzt gewiß Erfolg hätten , aber noch sei der Krieg ra nicht
___ Noch in diesem Jahre würden die Niederlagen für

Hitler kommen und die Mißstimmung in Deutschland werde

schnell ihr Haupt erheben ! Das ist nun freilich wirklich
aus der ältesten englischen Mottenkiste geholt und macht d »e

Blamage dieses Amateurdivlomaten und Amateur -

strategen nur noch gröber . Die amtlichen amerikanischen
Stellen aber wärmen wieder einmal das . alte Märchen von
den angeblich bedrohten USA . auf . um möglichst wenig vom
Balkan svrechen zu müssen . Auch das . hilft nichts . Washington
hat sich auf der ganzen Linie blamiert und die m das lln -

glück gestürzten Völker können sich , mcht nur be , Herrn
Churchill , sondern ebenso auch bei Herrn Donovan und

seinem Auftraggeber bedanken . Die Neuordnung Europas
aber vermag Washington so wenig zu verhindern wie

Es gab kein Unmöglich
Selbst die steilen Serpentinenstrahen auf dem Balkan wnrden

bezwungen
Berlin , 17 . Avril . Die gewaltigen Leistungen , die die

deutschen motorisierten Tr u t >d e nt e , l e auf
ihrem Vormarsch über bie Gebirge und Hohenzuge . des Bal¬
kans vollbrachten , stellen ein einzigartiges und bisher un •
erreichtes Melsterstfück der Kriegführung dar .

Was Mensch und Motor bei der Überwindung der
außerordentlich steilen , wild zerklüfteten Paßstraßen an
Ausdauer und Zähigkeit leisteten , laßt sich .kaum ttt Worte
fasten . Man hatte es vordem — besonders tm Auslands —
für ganz unmöglich gehalten , daß über die felsigen bis zu
Höhen von über 1500 Meter ansteigenden Serpentinen¬
strahen jemals schwerste Panzer und Fahrzeuge in unabseh¬
barer Folge rollen könnten . Aber die deutschen schnellen
Truppen , Panzerregimenter , motorisierten Jnsanterieein -
heiten und Nachschubkolonnen bewiesen auch hier , dah es für
sie kein „ Unmöglich " gibt . .

Ein Aufruf der äggpftffeit Wafd - Partei

Unter allen Umständen weiter Politik der Nichtkriegführung

Ankara , 17 . April . Die Führung der ägyptischen
Wafd - Partei erliefe , wie am Mittwoch aus Kairo ge¬
meldet wurde , einen Aufruf , in dem die Fortführung der
D o l i t i k d e r N i S t k r i e g f L b r u n s unter allen Um -

ständen gefordert wird . Aus der ägyptischen Prelle geht her¬
vor , daß dieser Aufruf in der agyvttschen Bevölkerung
großen Anklang gefunden hat . M .

Der Eegensatz zwischen den englischen Beborden und

dem britischen Oberkommando in Ägypten auf der einen und
der ägyptischen Regierung auf der anderen Seite wird , wie
weiter bekannt wird , von Tag . zu Tag spürbarer , wenn auch
in der stark umstrittenen kürzlichen Parlamentsentschließung
gesagt wird , daß für Ägypten nach den Angaben des bntl -

schen Oberkommandos keine Gefahr Hestedt Die Ägypter er¬
blicken stattdesten in der überstürzten Rückkehr des . britischen
Oberkommandierenden General Wavell aus Griechenland
ein englisches E in ne stä n dn t s bafuL daß hd ? bte

britische Stellung im Naben Osten , in ..großer Gefahr befindet .
Der Einbruch der deutschen Streitkräfte in ägyptisches Ge¬
biet wurde von den ägyptischen Zeitungen in Sonberaus »

gaben veröffentlicht . Der ägyptische Rundfunk ..gibt sich in

jeder Sendung die erdenkliche Muhe , die Bevölkerung zur
Ruhe zu bewegen , indellen wird jetzt auch aus Provinzstadten
gemeldet , daß eine Flucht aufs Land beginne , die die

Bahnen vor schwere Verkehrsprobleme stelle .

Genf , 18 . April . ( Funkmeldung . Der Skandal der

L u f t s ch u tz b u n k e r , die , rote gemeldet , vor acht Monaten

in England mit unbrauchbarem Kalkmortd . gebaut worden

waren und jetzt unter dem . Einfluß der Witterung bereits

einzustürzen beginnen , beschäftigt m zunehmendem Maye die

englNLen
veröffentlicht Bilder der abbruch¬

reifen Bunker und weist darauf hin , daß Hunderte dieser in

den Straften Londons und anderer Städte errichteten Schutz¬

unterständen unter den Einwirkungen des Weiters einfach

zusammengestürzt seien , ohne . daß es einer Vomben -

explosion bedurft hätte . Dabet seien die Gebilde , die in allen

Teilen nach dem Zusammenbruch Frankreichs aus Ziegel¬

steinen mit Kalk und Sandmortel . als Bindemittel erbaut

worden waren , seiner Zeit vom Slcherheltsmtnistenum als

durchaus geeignet empfohlen worden .
Die Angelegenheit bekommt dadurch etn noch sonder¬

bareres Gesicht , daft das Sicherheitsministeriumlaut .,Daily
Herald " keine Bedenken bat , den Abritz der baufällig ge¬
wordenen Bunker denselhen Unternehmern zu übertragen ,
die sie seiner Zeit mit so verbrecherischer Nachlasiigkeit er¬
bauten . Der britische Steuerzahler mimte also , wie das Blatt

entrüstet betont , diese Firmen für falsche Arbeit zweimal

bezahlen . Das SiSerheitsministerium versucht .. diesen un¬

glaublichen Skandal mit der Ausrede zu bemänteln , daß

seiner Zeit Zement knavv gewesen sei , und bemerkt tm

Naturkundliche Betrachtung einer amerikanischen Zeitschrift .

New vor », 17 . April . In der Zeitschrift Scrtbners

„ Kommentator “ wird die Tatsache , daß das Nationalmuseum
einen neuentdeckten Tintenfisch , nach Roosevelt benannt habe ,
als besonders glücklicher Emfall bezeichnet : „ Der Tmten -

fisch "
. so sagt die Zeitschrift ist ein Kopffüßler der Mollusken -

klaste . Er wird manchmal Teufelsfisch genannt . Sobald

er feine Polypenarme auf irgendeinen Gegenstand feines

Wunsches gelegt habe , ist es schwer , ihn wieder loszubrechen .

Der Griff wird mit Hilfe einer amen Anzahl von Saug¬

näpfen aufrechterhalten . Befindet sich der Tintenfisch in

Echwierigteiten , so stößt er eine Wolke von Tinte aus . die

die Naturkundler mit einer Nebelwand vergleichen , um den

Feind zu täuschen und die Aufmerksamkeit abzulenken . Eine

weitere Eigenschaft ist die Schutzfarbe . .. Manche sagen , daß

. . die Farbe wechselt , um gewisse Gemütsbewegungen aus¬

zudrücken , denn anscheinend werden dem Tintenfisch Gemüts¬

bewegungen zuaeschrleven Infolge ungewöhnlicher Be¬

schaffenheit dieses Tieres weiß man nie . ob es geht oder

kommt . Aber diese Unsicherheit macht dem Tintenfisch nichts

aus , denn er weiß es selbst nicht .
Willkie ab 1 . Mai wieder privat .

New Bork , 17 . April . Wendest Willkie gab bekannt ,

er werde sich ab 1. Mai wieder als Rechtsanwalt be¬

tätigen und seinem politischen Jnterelle nur noch durch ge¬

legentliche Artikel und Reden frönen .

BND . . . 17 .April . ( PK .) Sachlich und nüchtern wie immer

meldete der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht .

Deutsche motorifierte Truppen stießen bis Sarajevo vor unb

besetzten bie Stabt . Tausende von Serben streckten die

Waffen . Gefangenen - unb Beutezahlen wachsen stündlich .

S ° roghiagier torvs war . mit . der Einnahme Sara¬

jevos beauftragt , Zangenförmig wird der Angriff an ge¬

setzt . In mehreren Marschgruppen streben Panzerverbände
und motorisierte Infanterie - Einheiten von Norden kommend

aut Sarajevo zu . Wie zu erwarten , hat das serbische Ober¬

kommando starke Kräfte im Räume um Saraievo zu¬

sammengezogen . um hier noch einmal den Versuch zu unter -

nehmen , den immer erfolgreicher werdenden deunchen Vo ^
marsch zum Erlahmen zu bringen . Die Serben konnten sich

in ihrer Verteidigung aut das ausgezeichnet zur Abwehr

geeignete Berggelände stützen . W ^ end die deutschen

Truppen in den Flußtalern marschieren tnuBlen , besetzten

starke serbische Teile , die entweder schon tm Raume von

Sarajevo bereitgestanden hatten oder denen die Flucht
aus dem Norden rechtzeitig gelungen , war . die Bezgboben .

In unzähligen Feuerübenallen auf die Vorausabteilungen ,
bie Masse unb den Nachschub gelang es ben Serben orters .
Gefechte anzuzetteln , bie aber in tebem 5atte bet völliger

Schonung ber eigenen Truppe durch geschickte Gegenangriffe

Sbon
in ihren ersten Anfängen zusammenbrachen . Die

interhältige Kampfeswene bet Serben Enbatte sich dabei

mehr als einmal . Wahrend die von . Rorbwesten anmar¬

schierenden Panzer am Tage , des Erreichens von Saraievo

«um ersten Male aut dem südöstlichen Kriegsschauplatz in

Gefechte mit serbischen P - nzern verwickelt wur¬

den . erreichte die von Nordosten angesetzte motorisierte

Infanterie - Division in Migen Vorstoßen die letzten vor

Sarajevo operierenden Feindkrafte . 14 serbi s che Ban -

zer wurben oerniätet ober fielen .
kampflos nt

deutsche Sand . Am Mittag bes 15 Avrtl IfMl ftanben beide

Divisionen noch etwa in 100 Kilometer Entfernung von

Amerikanische Marinesoldaten

sollen Londoner UIA . - Botschaft bewachen

Washington , 17 . Avril . Marineminister K n o x gab be¬

kannt , daß die amerikanische Manne Borbereltungen treffe ,
eine Abteilung Marinesoldaten nach L o ndon zu

schicken , um die amerikanische Botschaft zu be -

ma *
£ )ffen6ar halten die Amerikaner , es für dringend nötig ,

den Schutz ihrer Botschaft selbst zu übernehmen , was ange¬

sichts der Verhältnisse in London nur zu verständlich scheint .

Haben doch in zunehmendem Maße auch die fremden Mli -

sionen unter den Plünderungen zu leiden , die letzt in Lon¬

don an der Tagesordnung sind .

Der deutsche Vormarsch in

Griechenland
Athener Rundfunksender meldet : „ Ungünstige Nachrichten

vom Kriegsschauplatz
"

Bukarest , 18 . April . ( Funkmeldung .) Der Athener

Rundfunksender brachte gestern um 23 .20 folgende Mit¬

teilung :

„ Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz sind ungünstig .

Die Wucht des deutschen Angriffs steigert sich

vouStundezuStuude . Trotz unseres heftigen Wider¬

standes hält der Bormarsch des Feindes unver¬

mindert an . Die Bevölkerung wird ausgesordert , die

Ruhe zu bewahren , insbesondere die Bevölkerung tm

Hinterlande , aus daß das Leben seinen gewohnten Gang

nehmen kann . Der Kaufmann , der Bäcker und etn lebet

Bürger soll an seinem Platze bleiben , denn eine Verletzung

dieser Pflicht bedeutet Verrat am Baterlaude . Das griechische

Volk wird , indem es diese Anweisung befolgt , beweisen , datz

es sich auch dem Ernst derverändertenLage gewachsen

zeigt ."

In Tokio stark bea ^ tet

Tokio , 18 . Avril . ( Ostasienbienst bes DNB . — Funk¬
meldung .) Ein Kabinettsrat unter Leitung bes Minister -

vräsibenten Konoye beschäftigte sich am Freitag nach einem

Vortrag bes Kriegsministers über bte Lage t n Eurova

unter betonberer Berücksichtigung der Kapitulation Jugo¬

slawiens mit ber weiteren Entwicklung ber internationalen

Lage Anschließend fand eine Konferenz des Mintstervrast -

denten mit den Wehrmachtministern über bte durch die

Kapitulation Jugoslawiens geschaffene neue Lage statt .

Sarajevo , während eine . dritte zum Korps gehörende

Panzer - Division etwas weiter abstand . Dabei handelte es

sich um die gleichen Panzereinheiten , die als erste die

Hauptstadt Belgrad erreicht batten . Unabhängig von gegen »

fettigen Entschlüssen letzten beide Divisionskommandeure tn

den frühen Nachmittagsftunden ihre Aufklärungsabtetlungen

zum Vorstoß auf Sarajevo an . Von Nordosten unb Nord -

meiten her setzte von beiben Seiten ein regelrechtes Wett¬

rennen an . Der Stoß würbe mit solcher Kraft geführt , bafe

jeder Feindwiderstand schon im Aniatz des Angriffes zu¬

sammenbrach . *
.

In wilder Jagd , angeführt von Panzerwahwa ? ° " .

brausten die motorisierten Verbände durch feindliche Infan¬

terie - und Artilleriestellungen hindurch . Die Überraschung

des Gegners glückte in vollem Umfange , xauienbe unb

aber Tausende von Serben , bie tn .vielfacher Übermacht tm

Raume von Sarajevo abroebrbereit standen , streckten bte

Waffen . Modernste Geschütze , französische Panzerkamvf -

roageit unb Flakbatterien fielen tn unsere band . Ms erste

erreichte bie von Norbosten kommende Panzer - Svahkomvante

bes Generals R . Sarajevo dicht gefolgt von dem Kom -

manbierenben General ber Panzertruvven General V „ ber

an der Spitze der Vorausabteilung tn bte Stabt einzog .

Von Westen kommenb erreichte General K . geschlossen mit

einer Aufklärungsabteilung unb nachkommenben Verbanden

bas Tagesziel .

In ben Straften von Sarajevo , umgeben von Tausenden

von serbischen Offizieren unb Mannschaften reichten sich bte

drei Generale bte Hand . Ein Augenblick non uberragenber

militärischer Bedeutung . Durch bas von Fliegerangriffen
schwer beschädigte Saraievo . .. das eine rechtzeitige Kapitu¬

lation vor schwersten Zerstörungen bewahrt hatte , rollen

seitdem ununterbrochen deutsche Kolonnen , ziehen vorüber

an jenem Schandmal , das in verabscheuungswurdigem -tone
die Mörder vom Juli . 1914 verherrlicht .

Kriegsberichter Kurt Mittelmann .

Madrid , 17 . April . Die Zeitung „ Madrid "
bezeichnet

die Versprechungen von Roosevelt und Donovan an Jugo¬

slawien , die das Land in den Krieg stürzten , als „ schreckliche

Frivolitäten
"

. Für das Verhalten Roosevelts gebe

es nur zwei Erklärungen : Entweder er | ei schlecht über ben

militärischen Wert dieses Staates unterrichtet gewesen ober

er haste eine berartige Geringschätzung für ihn gehabt , datz

er dieses Land in den Krieg jagte , nur um das Leben Eng¬
lands um acht Tage zu verlängern . Das Beunruhigende sei ,

datz von derartigen Methoden und von einer derartigen

Geisteshaltung das Schicksal von Millionen

Menschen abhänge und datz eine solche unverantwort¬

liche Handlungsweise ben Frieben , ben bie ganze Welt er »

ch weiter hinausschiebe .

London . .

„ Schreckliche Frivolitäten
«

Die Zeitung „ Madrid " über Roosevelts und Douovans

Kriegstreiberei

„ Wir haben den Sieg

und alle seine Chancen
"

Dr . Ley in Hannover

Hannover , 17 . April . Reichsorganisationsleiter Dr .

Ley sprach anlählich eines Besuches bes Gaues Sub «

Hannover - Braunschweig in ber Gauhauptstadt Hannover tm

Rahmen eines Betriebsappells zu ber Gefolgschaft eines

großen hannoverschen Betriebes . Dr . Ley sprach von der Ge¬

schichte bes deutschen Arbeitertums seit seiner Entstehung .

3m Grunde ersehnte der deutsche Arbeiter niemals etwas

anderes als das große gemeinsame Vaterland , an dessen

Reichtum und Glück auch er seinen Ante, ! habe . Nun aber

haben sich äußere Feinde gefunden , bie uns dieses große deut¬

sche Vaterland nicht gönnen wollen . Sie wollen nicht , daß

das arbeitsame deutsche Völk seinen Platz an der Sonne be¬

haupten will Und das ist der Sinn des Kampfes ,
den wir führen : Ob das deutsche Volk politisch frei und

mündig sein soll oder Knecht einer volksfremden Pluto -

tratendigue Wir haben ben Sieg unb alle seine

Chancen unb wir hoben vor allem im Gegensatz zum

letzten Krieg ein klares Ziel vor Augen : Ihtfer Lebens -

recht als großes begabtes unb strebsames Volk .

EriindU ' gstag der Falarge zum staatlichen
'

eier '
ao erhoben

Madrid , 17 . April . Der 19 . April ist in Spanien zum

staatlichen Feiertag erklärt worden . Vor vier Jahren fand

an diesem Tage die Vereinigung aller nationalen politischen

Gruppen zur Falange Tradizionlita statt .

Druckunb vrrl - ^ c .S-b -ürubrrg ' IL - sück-druckerri, » testower r ^
bi- u w ' » bad«,

Srfamlkittng : Dr . phii . labil . Sustau S -b - Ilenbrr ? und ® tto Kail «
”
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PNB ...... 17 . April . ( PK .) Stunden scheint es fast
her , daß wir Über Belfast waren , und schon wieder kommen
wir vom Feindflug zurück . Nur wenige Stunden Schlaf
liegen zwilchen dielen Einsätzen , aber was gilt das in diesen
Tagen schon . Heute sah bei unserem Angriff die Bevölke¬
rung einer 8 - Millionen - Stadt schlaflos in den Kellern und
ll - Baünschächten , während über ihr das vom wilden Dröh¬
nen der Bombenformationen durchtobte Schauspiel einer
Vernichtung raste , dessen Bilder bei unserer Meldung am
Lefechtsltand noch immer grell und eindringlich vor unseren
Augen stehen .

Gegen Mitternacht starten wir . Dunkel hängen unter
den Kamvfmaschinen die schweren und schwersten Bomben ,
die wir diese Nacht hinübertragen sollen . Beladen mit
Dutzenden von Zentnern Bombenlast rast unsere He . über
die lange Betonstrahe der Startbahn , zieht empor , stürzt
gegen die Küste vor . Leuchtfeuer bleiben hinter uns zurück .
Wir kennen den Weg , wir willen die Strabe über das Meer ,
die uns nach London führt . Hauptmann N .. unser Kom¬
mandant , und die Männer seiner Besatzung , die bereits die
Goldene Frontsluglvange des 100 . Feindsluges tragen , sind ,
wie seit jenen dramatischen Septembertagen des ersten
Großangriffes , bald 20mal gegen London geflogen .

Eine leichte Dunstschicht über dem Meer , treibende
Wolkensetzen über der Themlemündung ! Aber wir brauchen
keine wettere Beobachtung mehr . Vor uns . gegen die riesige
Stadt zu . ist die Wolkendecke vollkommen ausgerillen .
leuchten durch die schwache Dunstschicht riesige blutrote
Brandflecken . Kampsgeschwader , die vor uns angegriffen
haben , haben uns bereits den Weg gewiesen . Durch riesige
Sperren mehrfach gebündelter Scheinwerfer , wie sie der
Gegner seit der letzten Zeit überall auf der Insel aufge¬
richtet hat . stürzt unsere He . zum Angriff gegen die Stadt
vor . Geisterhafte , im Dunst zersliehende Lichtarme um¬
kreisen uns , tasten an uns vorüber , verlöschen und blenden
jäh wieder auf , kaum , dah wir noch daraus achten . Wir
sehen nur noch London , die brennende Hauptstadt Eng¬
lands , gegen die wir jetzt in einer groben Kurve anfliegen .

Langsam enthüllt üch uns aus der weichenden Dunst -

schicht das höllische Bild . Erotzfeuer über der ganzen Stadt .
Brand neben Brand . Noch sind keine Einzelheiten erkenn¬
bar , aber bald werden wir nahe genug heran sein .

Da ! Detonationen vor uns . Unter uns jagt eine De¬
tonation wabernder Feuersäulen empor . Ein Öltank
brennt aus , eine riesige Qualmwolke legt sich über den

Brandherd . Und dann sind auch wir heran , sehen jetzt die
Bilder der Vernichtung , die die vor uns angreifenden Ge¬
schwader entsesielt haben , in allen Einzelheiten . Nordöstlich
der Royal - Albert - Dokks flackert ein riesiges Flammen¬
meer , ein Grobbrand von ungeheuerlichen Ausmaßen . West¬
lich der Tbemse - U -Bogen beginnen .sich fünf grohe Brände
ineinander zu fressen . Im flackernden Licht der wütenden ,
immer wieder emvortreibenden und auflobenden Grobfeuer
sehen wir die vielen dunklen Punkte der über die Stadt ver¬
teilten Sverrballone . Überall , auf die ganzen Stadtviertel
verteilt , rasen blutrote , wirbelnde Feuersäulen
empor .

Ein Ausruf unseres Bordmechanikers . In der Gegend
der Royal - Albert -Docks flackert erneut eine Feuersäule

empor , wird von Qualmwolken überdeckt , die immer wieder

von neuen Explosionen aufgerissen werden . Noch tiefer

hinab ! In dem Stadtteil des südlichen Tbemsebogens wüten

ebenfalls Riesenbrände . Und jetzt haben wir auch die Hafen¬

anlagen unter uns erkannt , die immer wieder von der

Dunsijchicht zugedeckt werden , die die Sicht auf die Themse
versperren . Auch hier , in den schon schwer von uns ange¬
schlagenen Docks und Speichern brennt es mit bellen , sich
immer mehr ausbreitenden Grobfeuern .

Die Flak schießt Planfeuer , aber die Abwehr erscheint
uns gegen die früheren Einsätze matter . Hat diese höllische

Nacht die Geschützbedienungen des Gegners sehr mitge¬
nommen , bat der Engländer seine Batterien vor unseren

ständig wechselnden rollenden Großangriffen über die ganze
Insel verteilen müssen ? Wir wissen es nicht . Wer wir

sehen , während über der Stadt jetzt überall Leuchtbomben
aufblenden , langsam absinken und Brücken und Gebäude¬
viertel da unten immer deutlicher aus dem Dunkel holen ,
die Wirtung des gerade wieder mit erneuter Wucht an¬
setzenden Angriffes .

Brandbomben ! Am Südufer der Themse , in der Nähe
der Dockanlagen , streuen sie Über das Hafenviertel eine

Reihe von neuen Bränden . Bald immer stärker empor - ,
flackernd , am Tbemseufer im Norden , in den südlichen und
östlichen Stadtteilen , rast Brand neben Brand , wirbelnde

Feuersäulen stehen übet den Hafenanlagen und den bren -

Sleutralitötsertlärung Boliviens
am Panamerikanischen Tag

La Paz , 17 . April . An Stelle irgendwelcher Beteuerungen
panamerikanischer Solidarität erließ der Präsident von
Bolivien am Panamerikanischen Tag eine Neutrali¬
tätserklärung , wie die Presse von La Paz unterstreicht .
Weder durch einen offiziellen , noch durch einen inoffiziellen
Akt wurde des Tages gedacht .

nenben Speichern und Silos . Drei weitere riesige Brände
entwickeln sich nordöstlich des THemfe - U - Bogens zu einem
einzigen Flammenmeer . Wir werfen jetzt ebenfalls ab .
Überall fallen unsere Bomben , rast Detonation auf Deto¬
nation im grellen , blutroten , emvorjagenden und bann zu -
fammenfaUenben Braubschein über die Hafenanlagen . Die
leichte Flak des Gegners schießt jetzt wie besessen nach
unseren Leuchtbomben ,

Es ist ein infernalisches Bild . Die brennende
Riesenstadt , in der riesige Grobbrände und Hunderte von
kleinen Bränden immer wieder von neuen Explosionen und
Detonationen überflackert werden , die langsam absinken ,
von den roten Leuchtspurgeschossen der Flak umtanzten
Leuchtbomben , die in dem sternenklaren Simmel krepieren¬
den Granaten her schweren Flak , die unter uns liegenden
Eroßbrände in den Hasenanlagen — Himmel und Erde
icheinen in diesem Augenblick in einem einzigen Chaos von
Brand und Detonationen verbunden .

Wir fliegen ab . Während uns unsere He . über die
englische Ostküste trägt , bet dunkel rote Widerschein der
brennenden Riesenstadt hinter uns zurückbleibt , stürmen
von allen Flughäfen neue Kampfgeschwader zu her Insel
nach London hinüber .

Das furchtbare Erwachen Londons nach dieser höllischen
Nacht , die rauchenden Ruinen und zersprengten Hafen - und
Fabrikanlagen werden die Antwort auf jene letzten Reden
der englischen Politiker geben , die in dem deutschen Sieges -
zug im Süden eine Entlastungsoffensioe für di « Insel sehen
wollten . . . .

An allen Eesechtsständen her Flughäfen von Holland
bis nach Frankreich hinauf werden heute die Gefechts¬
meldungen der fliegenden Besatzungen zusammenkommen
und all « das gleiche Bild ergeben : Auch in dieser Jiadjt
haben wir die Insel getroffen wie vielleicht nie zuvor . Auch
in dieser Nacht wurde Herrn Churchill das Konzept für neue
Siegesreben von her deutschen Luftwaffe verdorben .

Kriegsberichter Udo Wolter .

Englische Kriegsschiffe werden in USA .

repariert
Washington , 17 . April . Nach einer Erklärung des

Marineministers Knox würden , wie „ New Pork Times " mel¬
det , Reparaturen an britischen Kriegsschiffen , von denen sich
bereits eine Anzahl in USA .- Häfen befänden , bevorzugt
ausgeführt , damit die Fahrzeuge möglichst schnell wieder an
die Front zurückkehren könnten . Hierdurch sei gelegentlich
eine Verzögerung im Bau der USA .- Schiffe zu

"
erwarten .

Um das Bekanntwerden der Ankunft weiterer britischer
Schiffe zu vermeiden , werde ihr Eintreffen auf die Nacht
verlegt .

Feuerwirbel über Londoner Häfen
Erneuter vernichtender , Großeinsatz der deutschen Luftwaffe gegen London .

Lord Stamp beim Luftangriff getötet

Stockholm , 17 . April . Wie Reuter meldet , hat der be¬
kannte Wirtschaftler , Lord Stamp , feinen Tod während des
Luftangriffes der letzten Nacht gefunden . Bergungsmann¬
schaften sind , wie Reuter weiter meldet , noch dabei , die Leiche
Lord Stomps , seiner Frau und seines Sohnes aus den Trüm¬
mern zu bergen .

* Reichsminifter Dr . Goebbels empfing Benjamin « Gigli ,
Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Donnerstag Benjamino
Gigli , den bekannten italienischen Tenor , der mit der Königlichen
Oper in Rom zu einem achttägigen Gastspiel im Deutschen Opern¬
haus in Berlin eingetrossen ist . Gigli stellte sich dabei während
seines Berliner Ausenthaltes für Zwecke der Truppenbetreuung
und des Roten Kreuzes in weitestem Umfange zur Verfügung . So
wird er u . a . am kommenden Sonntag im Wunschkonzert für die
Wehrmacht sowie in der darauf folgenden Woche in einem Konzert
für das Deutsche Rote Kreuz , ferner in einem Konzert für Berliner
Verwundete im Kuppelsaal des Reichssportfeldes singen .

* Presseempfang der römischen Oper in Berlin . Als Anstatt
des bevorstehenden Operngastspiels des Römischen Teatro Reale
in Berlin '

veranstaltete die Presseabteilung der Reichsregierung
und die Theaterabteilung des Reichsministeriums für Volksauf «
klärnng und Propaganda gemeinsam mit der italienischen Bot¬
schaft tn Berlin einen Presseempfang , an dem auch die Künstler
der römischen Oper teUnahmen . Der Generalintendant "der
Teatrg del Opera , Fürst Dentice , hielt eine Ansprache , in der er
sich zu der politischen unh der seit Jahrhunderten bestehenden
künstlerischen Achse zwischen Berlin und Rom bekannte . Den Dank
der Italiener für die Ermöglichung ihres Gegenbesuches für das
denkwürdige Gastspiel der Berliner Staatsoper in Rom richtete
Fürst Dentice oor allem an Reichsmarschall Göring und Reichs -
Minister Dr . Goebbels .

* Harald Kreutzberg übernimmt dir Staatsakademie in Wien .
Wie Reichsletter Baldur von Schirach in einer großen Rede vor
den Kulturschaffenden im Wiener Burgtheater bekannt gab , wird
in Wien eine staatliche Akademie für Tanzkunst unter der Leitung
von Harald Kreutzberg errichtet .

* Uraufführung in Frankfurt a . M . Mittwoch , 30 . Avril 1941 .
gelangt im Kleinen Hans Reinhold Lindemanns Mysterium
„Orpheus und Eurydike "

zur Uraufführung . Die Bühnengestaltung
besorgt Robert George , die Bühnenbilder entwirft Helmut
Jürgens . Die Musik ist von Hans Kioelitz . Bei den Thören wirken
Schuler der Frankfurter Hochschule für Theater mit .

Der Caudillo bewundert die militä¬

rischen Leistungen der Achsenmächte
Madrid , 18 . April . ( Funkmeldung .) Bei her Eröffnung

der höheren Heeresschule in Madrid sprach sich der Tau -
dillo bewundernd über die arotzen militärischen Leistungen
der Achsenmächte in der jüngsten Zeit aus . Der Wille zum
Sieg , die Geschlossenheit der Aktion und die Blitzesschnelle
des Handelns ermöglichten die erfolgreichen Operationen ,
wie sie heute die Führer der mächtigsten Armeen Europas
durchführen . Dieser Siegeswille überbrücke jede Furcht vor

Flankenangriffen und vor Einkreisungen .
Man wisse nicht recht , so hob General Franco hervor ,

wen man mehr bewundern soll , diejenigen , welche die
stärksten Festungen der Welt im Sturm nehmen , oder die¬

jenigen , welche die geschlossene Aktion zu Wasser , zu Lande
und in der Luft planen und lenken . Der moderne Krieg sei
ein totaler Krieg , was den Einsatz der ganzen Nation ,
auch der Frauen und Männer der gesamten Wirtschaft be¬
deute . Diejenigen , welche auf ihren Lorbeeren ausruhten ,
trügen später dte Verantwortung für den Niedergang ihres
Vaterlandes .

General Franco schloß mit dem Appell an seine Offiziere ,
für das spanische Imperium ihre ganze Kraft einzusetzen , und
versprach , selbst in der Heeresfchule über seine Eindrücke und
an die Erfahrungen an der Front zu sprechen .

London

nach dem Vergeltungsangriff
Stockholm , 17 . April . Das Londoner West end mit

seinen bekannten Schausenstersronten bietet , so berichtet
Reuter , nach dem Luftangriff in der Nacht zum Donners¬

tag mit seinen zertrümmerten Scheiben , deren Splitter die
Bürgersteige bedecken , mit den zerfetzten Garderoben in den
Schaufensterauslagen einen überaus betrüblichen Anblick .
Bewohner dieser Gegend , die die Nacht im Luftschutzkeller
verbracht haben , mußten Donnerstagmorgen , als sie in ihre
Heime zurückkehren wollten , sich ihren Weg buchstäblich durch
riesige Trümmerhaufen bis zu ihren Haustüren durchgraben .

London erhielt , so schreibt der Londoner Korrespondent
des schwedischen Blattes „ Aftonbladet " in der Nacht zum
Donnerstag die Antwort auf den Besuch englischer Flieger
über Berlin in der Eründonnerstagnacht . Unmassen von
Brandbomben und Leuchtkugeln warf schon die erste Welle
der angreifenden deutschen Maschinen ab , so daß bisweilen
Tageshelle herrschte . Viele Feuersbrünste erhellten die
Nacht , während die deutschen Kampfmaschinen Welle auf
Welle ihre furchtbaren Ladungen Über der Themsestadt ab¬
warfen Die schwer st enSchäden entstanden in Waren¬
häusern , Kontorgebäuden und großen und kleinen Geschäfts¬
häusern . Ein sehr bekanntes Londoner Warenhaus faßte
schon zu Beginn des Angriffs Feuer . Der Londoner
Korrespondent von ,,91ftonblabef '

, der gegen Morgen einen
Spaziergang durch bie am schwersten getroffenen Londoner
Stadtviertel machte , berichtet , daß er überall über große
Schutthaufen habe klettern müssen . In vielen Teilen

'
Lon¬

dons habe man kein einziges heiles Fenster mehr entdecken
können . Überall sah der schwedische Korrespondent nur
schmutzige und staubige Gesichter unter Stahlhelmen .

sii kretischer Pose mit versteinertem Lächeln auf schwellenden
Kissen . Es ist als fei das Schloß eines Märchenprinzen durch den
Spruch eines Zauberers in den Dornröschenschlaf versenkt .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Sarajevo
Die Hauptstadt Bosniens teilt mit dem spanischen Granada

außer dem stark orientalischen Kultureinschlag vor allem das
Schicksal , daß ihr Name stets mit falscher Betonung ausgesprochen
wird . Nachdem die Türken 1453 , ein Jahr nach der Eroberung
Konstantinopels , das Land unter Muhammed II . erobert und
bei der slavischen Bevölkerung den Islam eingeführt hatten ,
nannten sie den Ort Medina Sarat , das heißt die Stadt
des Palastes ( Sarai türkisch soviel wie Palast ) , später kurz
Sarajevo . Der Ton liegt aus der zweiten Silbe . Der Eesarnt -
eindruck der Stadt ist trotz der neueren Zeile ein durchaus
orientalischer , er prägt sich heute noch stärker auf als etwa in
Konstantinopel , Kleinasien ober Syrien . Der Geist der Osmanen
behauptete sich trotz zahlreicher kriegerischer Ereignisse . So erschien
1698 Prinz Eugen von Savoyen , der edle Ritter und Sieger von
Belgrad , mit einem großen österreichischen Heere in Sarajevo .
Seitdem war der ostmärkische Einfluß nicht mehr aus Bosnien
wegzudenken . Im Berliner Kongreß wurde Österreich -Ungarn mit
der Auigabe betraut , Ordnung in dem von beständigen Unruhen
heimgesuchten Lande zu schaffen , und 1908 erfolgte die endgültige
Besitzergreifung . Zehn Jahre später hat das Friedensdiktat
Sarajevo dem sogenannten jugoslawischen Staat einverleibt ,
einem künstlichen Produckt , das nun unter dem Siegesansturm der
deutschen und italienischen Truppen über Nacht in seine mühsam
zusammengeflickten Teile auseinandergebrochen ist .

Es war vor nunmehr 16 Jahren , als tch die Stadt besuchte .
Der erste Eindruck war ernüchternd . Moderne Wohnhäuser , euro¬
päische Läden , bescheidene Kaffeehäuser . Plötzlich drängte sich eine
tief in Schwarz gekleidete Same an mich , die verarmte
Witwe eines Offiziers , und bot sich an , mir für zehn
Dinar die ..StientatsfteUe “

zu zeigen . Sie sei selbst dabei
gewesen , als der Erzherzog Ferdinand ermordet wurde . Ich ließ
mit also bi » Straße zeigen , wo ein Pistolenschuß bas Signal zum
Weltkrieg gab . Früher hieß sie Franz -Joseph -Straße , heute trägt
sie den Namen des Königs Peter , bei durch den Mord Alexanders ,
des letzten Obrenowitsch , auf den serbischen Thron gelangte . Der
Ort des Verhängnisses , unmittelbar vor bet Brücke , bie über ben
Fluß Miljatschka ( die Liebliche ) führt , hat ein recht banales Stus »
leben . Links befindet sich «in Laden mit Ansichtskarten , recht »
lächelt aus dem Fenster eines Friseurs eine Wachsbüste auf den
Asphalt herab , den habsburgisches Blut rötete . Sarajevo würde
im Gedächtnis bei Menschheit als eine Mordstätte fortleben , auch

Blitzmänner donnern die Briten

vom Olymp
Berlin , 18 . Avril . ( Funkmeldung .) Man kann es den

Reuterschen Schreiberlingen nachfühlen , daß die Ereignisse
der letzten Tage auch bet ihnen wie ein Blitz eingeschlagen
und mehr oder weniger schwere Betäubungen hervorgerufen
haben . Bei dem Verfasser des nachfolgenden Geistesblitzes
ist sie besonders schwer . Dieser Reutermann , der über die
Gewalt des deutschen Vorstoßes in Griechenland stöhnt und
„ von der besten Seite " spricht , von der sich die edlen briti¬
schen Truppen dabei zeigten , stellt entschuldigend fest , daß
Deutschland dort „ die Creme seiner Truppen " eingesetzt habe .

„ In der vordersten Linie "
, so erklärt der erleuchtete

Brite , „befinden sich die ..Blitzmänner " ( Blitzman ) der
Nazis , eine besondere Art von Stoßtruppen . Auf ihren
Uniformen tragen sie einen doppelten Blitz und auf ihren
Ausweiskarten die Bezeichnung ..Blitzmann Erkennungs -
nummer soundsoviel " ."

Die Waffen - ff . die jetzt die Engländer vom Olymp
herunterblitzt , wird den englischen Blitzman - Flüchtlingen ein
donnerndes Gelächter nachienden .

Tschungking - Regime von der See

abgeschnttten
Ausdehnung der javanischen Blockade in den chinesischen

Gewässern

Schanghai , 18 . Avril . ( Osiasiendienst des DNB .) Nach
einer Bekanntmachung Admiral Schimadas , des Ober¬
befehlshabers der javanischen Flotte in den chinesischen Ge¬
wässern . ist die B l o ck a d e an der K ü st e der K w a n g t u n -
Provinz auf ein Gebiet von etwa 100 Kilometer süd¬
westlich von Macao ausgedehnt worden . In diesem Küsten¬
gebiet ist jegliche Schiffahrt verboten . Die Vertreter der
ausländischen Mächte in Schanghai wurden durch das japa¬
nische Generalkonsulat pon der Maßnahme unterrichtet .
Diese Ausweitung der Blockade beginnt um Mitternacht am
19 . April . Damit ist die japanische Blockierung der süd -
chinesischen Küste derart verdichtet worden , daß alle Ver -
sorgungs - und Handelsstraßen für das Tschungking - Regime
durch Südchina hindurch vollständig von der See
abgeschnitten fei , so daß es für Tschungking künftig
völlig unmöglich fein wird , Kriegsmaterial von außen her
zu bekommen und auch seine eigenen Landeserzeugnisse ,
darunter Tungstein , Tungöl und Tee , auszuführen .

wenn man nicht eine Eedächtnistafel angebracht hätte , die wohl
bie längste Zeit hier geprangt hat . Sie verherrlicht bie Tat eines
gewissen Prinzip , der betn großferbifchen Seheimbunb bcr
„schwarzen Hand " angehörte .

Aber man braucht von hier nur ein paar Schritte weiter
zu gehen , um in bie Wunberwelt des Orients einzubringen . Un¬
vermittelt trennen sich an bet Attentatsstelle West und Ost . Ein
unverfälschtes Stück Orient tut sich auf mit krummen Gassen ,
türkischen Holzhäusern , muhammebanischen Grabsteinen unb
weißen , nadelspitzen Minaretten . Verschleierte Frauen huschen wie
Gespenster durch bie engen , krummen Gassen , Muezzins rufen von
ben Türmen bie © ebetsftunben aus . In bem Bazat sieht man so
gut wie gar keinen europäisch getleibeten Menschen , Sebes Hanb -
werk hat seine eigene Gasse . Leute mit bunten Jacken unb weiten
Pumphosen , ein feuerrotes Tuch als Turban um ben Kopf
geschlungen , wiegen große Kohlköpfe ab . Weintrauben unb
Kürbisse türmen sich zu gelben Bergen . Sn bet Gasse bet Kupfer¬
schmiede klopft unb hämmert es unaufhörlich . In bet Gasse bet
Fleischer btlben geschlachtete Ochsen unb Kälber blutige Stilleben .
Frauen , in unförmliche Tuch massen gehüllt , den schwarzen
Tfcharschaf vor bas Gesicht gezogen , kokettieren mit ben in gelbe
Schuhe geschnürten Füßchen . Sie ziehen sich mitten auf bet Straße
ohne Scheu bie Sttumpfbänber fest , würben aber vor Scham
sterben , wenn man ihr Gesicht sähe . Arn schönsten ist es bei ben
Teppichwirkern , bi « mit gekreuzten Beinen im offenen Laben sitzen
unb bie herrlichen , burch die Zackenornameme gekennzeichneten
Teppiche schaffen .

Um bie Moschee zu besuchen , bie bet große Husreo -Beg errich¬
tete , bet Statthalter Bosniens im 16 . Jahrhundert , mußte ich dl «
Erlaubnis bet Moscheenverwallung einholen . Ein richtiger Türke
fingerte etwas auf bet Schreibmaschine . Ich begrüßte ihn natürlich
mit „Salem aleitum “ woraus er mit einem verblüffenb
wienerischen „Sabe bie Ehre " antwortete . Der grübe im Vorhof
bet Moschee wird nur von bem Plätschern eines Brunnens unter¬
brochen . Platanen tauschen , halb eingesunken » Leichensteine
bezeichnen bi , Ruhestätte derer , bie ben ewigen Schlaf suchten im
Schatten bet Moschee . Im Innern , unter bet wie aus Licht
geformten Kuppel , versinkt bet Fuß in ben dicken , bunteitoten
bosnischen Teppichen .

Will man sich bie alte , ritterliche Türkenherrlichkeit vergegen¬
wärtigen , so muß man bas bosnische fianbesmuieum besuchen .
Wachsfiguren in Staatsgcmänbem sitzen stumm auf bem Diwan
unb scheinen bie Wasserpfeife zu rauchen . Obalisken ruhen in ver -
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Hier zählt die 1 zum Beispiel viel

Wer MAGGI5 SUPPEN - WURFEL liebt ,

ist froh - auch wenn
’

s nur einen gibt !
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„ Deutscher , erwandere dir dein Vaterland *

, Etwas van unteren Wandernereinen

An der Förderung des Heimatgedankens und der Wander -

nfieae im Sinne der Worte des Frettierru vom C t e tn .

bat ; der Weg zum großen deutschen Vaterlande über die

Heimatscholle
^

führe . haben untere , ment seit mehreren Jahr -

lehnten bestehenden heimatlichen Wanderverbande » tcht ge¬

ringen Anteil , Eine überncht des Rerchsverbandes der deut -

schen Gebirgsvereine lätzt erkennen , rote rege , das Wander¬

leben und der Heimatpilegegedanken tn den eMelnen Land ,

i(hatten sind : Mit dte stärkste Organnatron dreier Art mag

der Odenwaldklub sein , der mit leinen 120 Zroetg -

oereinen fast 10 000 Mitglieder zählt . Der Taunusbund

hat 53 Zweigvereine . in denen 3500 Mitglieder zusammen -

bii . » Bnh her V H — Vogelsberger Hohen -

klub — hat 35 Zwergvereine mit . 2563 Mitgliedern : der

O l> e r h e, ! i i L e G e b i r g s v e r e 1 n .. zahlt 17 . Zwergver -

eine mit 1076 Mitgliedern , der Knullgebirgsv er -

e i n U Vereine mit 700 Mitgliedern . Eine stattliche Mit -

Erwähnung .

Menschen rinden zu einander , und sie ®

Kleicklckritt einer Liebe oder Kameradschaft oder innerer

Zusammengehörigkeit . Ihr Wesen blutet aus
,

Sketchen , ■

Quellen , und das Gluck , einander Heimat : zu Jetn , de

schwingt ihr Leben , macht es reicher und berouBter . . . o
Heimat ist : die Wurzeln her eeele senken w « nen

Boden , der fruäibar geroorben durch Strome der vÄnsucht .

Blut aus mancherlei Kämpfen schlagen von berzen . die

Liebe und Treue tonen , öejrmat ilt wo Zauber einer Land -

schäft ein starkes Echo im Menschen wirkt , . wo karger Acker

Wunder tiäßt und notf ) der Stcluh der Tlrutzen ^ em Irlverne .
ÄL scheint Nickt immer dort , wo der . eilte Atemzug lunges

Leben der JrdiiSheit verhaftet , « t Heimat . sond ?rn
^

da .
^

wp

Frieden und Freude auiklingen . und He .rzen in ^ nem unbe

areiilichen Fluidum von Harmonie aneinander und mit der

- cholle verketten , die eine Atmosvhäre schafft . dte . sich zum

Symbol verdichtet , das Gegenstand unserer ~ tebe . —reue und

StnM &e rot ^ .
feine Wurzeln haben und ist ein

AMerben wenn auch Blätter und Blüten noch farbig scheinen

Festhalten
'

können muh , man und Durchstechen alleNotSetmat
tif unverlierdurer des Herzens , wenn öuw
Sehnsucht darum aurrlammen kann , als ein Teil davon . Wer

Glauben daran in tick trägt , heißes Blut - Wtlsen . kann nicht

irrc Kmtatgeiübl ist in dir . Mensch . Du kannst es nie . leug¬

nen . Und frevelst du dagegen , wirb , dein Eewllien dich immer

mahnen . — dein Leben lang Heimat tit Gesche n ! u n 0

Pflicht !

her "Inschrift ..Geburtstag des Führers .
" eine bildliche 2tor =

itelluna von Hakenkreuz , « chwe .rt und Eichenzweig zeigen . Zur

^lbstempelung mit den Sonderitemveln sind nur Geburtstags -

marken und Zuichlaasmarken zugelaiien : ebenio werden Ge -

20 Avril besonders bezeichnete « chalter von 7 bis - 0 Uhr

hnrrfiaptieitb offen ttClKtltcn . Se ^ hungön . i )tC Mn JlbutlKI ÖCb

Soito ^ rstemvels Obersalzberg « Saite « We " -. J^ amhen
^

unb

nmter eingelieferten Sendungen mit dem Sonderstempel be¬

druckt Sie können dort unter Umschlag mit dem kurbig unter¬

strichenen Vermerk . .Sonderstempel
'^ abgegeben werden

Schriftlichen Abstemvelungsantragen ilt für dte Nuckiendung

ein vorbereiteter Briefumschlag beizufugen . Die Der .sanSitelle

für Sammlermarken tn Berlin stenivelt nur die bet ihr ve

zogenen Eeburtstagsmarken mit den -sonderitemveln ab .

SitzMa ^ ^ Beztoks
^Etohrs/eitu ^ ^ nter ^dem

'^ VorsE
^^ es

R ->̂ cks ?»ahnLirektionsvräsidenten Dr . Zng . Tecklenburg war dte

politische und wirtschaftliche Führung des '.0lW,e^ nirät
sowie » essens und der Pfalz etnaelaöen 3m Mittelpunkt

^ kW ^ u ^ ReLbLtDrlurPiiske ^ über ^ K

BÄtkrA » » iS
alieher der Bezirksverkehrsleitung . -Keg .- und Baurat urtCBc

inmie Abteilungsvräsidenl Dr . Herrmann , über die Juge der

Westdeutschen Binnenschiffahrt sowie über die Berkehiv -

geitaltuna des motorisierten strahenverkehrs .

— Platzkonzert des RAD . Der GaumusiKug des Ar -

b - iisaaues XXV gibt am samstagmorgen zwischen 11 und

12
^
Rr unter der Leitung seines Muükzuskuhrers König auf

dem Luisenptotz ein Platzkonzert .

vis ^ slk der Frau

Heimat

Über die sanft ansteigende Randlinie des rati lila -srauen

„ nfl „ mf . iröitelnöen Waldes ragen etn paar schroarz - grune

« Äfe ?nwitoel IN das helle , von Frühlingsunruhe und

iiebernd - eiltgen Wolkenballen belebte . .Hrmmelsdach . Wie

eine kräftige Tuichzeichnung . wie fremdländische Mhouetten
ite leise romdberoeat . den lichten » orizoiil —US

y)CIi toitet Stimmung und Schönheit der - anbhbati tn bei

Uleben dah alle Ratur ein Stück Seimat der Seele .

-öoirarrt ' Kann man darüber überhaupt etwas lagen .

Ist es
^

nickt vermessen , ienes grotze Gefühl , das mr uns un

uniet « eben die Bindung an „das Erdhaste das ktorm uno

Ausdruck einer Ruhe , eines Glückes ist . , zu entkleiden , • .4
e

“
n nlt « Sdiäfer steht inmitten semer Serbe Mit beiden

fSSÄM . CifSÄ » « LÄL "
- - .

?i ^ Ät Mll und arm
'

an Abwechslung und au .neren Erleb -

nVüen desto Mer und verwurzelter und unbeirrbarer ruht

es in
'

den glücksvendenben Kräften , die den Memchenmit der

Natur verschmelzen und ihn Neigern zu verinnerlichter - >al

tung
^

und zum 3^ 00
^ aU5 völkischen Quabern fletärmte

des Nelln <ltged <lnkens . von der arotzen ?6tirte 9 ^ -
1tttv ^ ZtTirht nn5 aciehcn eine ieldliDerlltin 'dliäte ö̂erdun ^ en -

feit die Bereitschaft und der Einsatz des Ei .nzelmenjchen tut

Bruder und Schwester , das Band , in dessen Bindung Memchen

Übersich selb,t Hinaus wachsen .

Sie fliegen für uns

Ein Abgesandter der Front und Flieger sprach zur
Wiesbadener Jugend

Im ganzen Gebiet des EroHdeutschen Reiches begann am

Donnerstag eine Werbewoche tut das RSSK , und ole

Flieger - HI . 3m Zuge dieser Veranstaltungen wram am

Donnerstagnachmittag und -abend Hauptmann M u l l e r von
der Luftwaffe int festlich ausaeichinuckten Kuvvelsaal , des

Paulinenschlöhchens . Ein Frontonizier und Flieger erzählte
in schmucklosen knappen Sätzen von dem Einsatz lemer
Kameraden und dem seinen . Hohes fliegerisches Können

verbindet sich mit den Tugenden des oolbakn und der

Präzisionsarbeit der von innen gejteuerten ttlugzeuge su
iener stolzen und erhabenen bruchloien Einheit btt von Er¬

folg zu Erfolg zu führen scheint in einer öen l ' aien muyelo ^
anmutenöen Weise , wo Ser Glanz der großen Worte verbtotzt

vor der stumm und selbitveritandlich vollzogenen Tat . dem

ausgenihrten Befehl . .. , , , ,
Wir möchten alle einmal wumchen . sagte Fheftetbauet -

mann Müller u . a . . datz ..ein Vater oder eine Mutter einmal

zusehen und Zeuge sein konnten , menn ihr Sunaetm -Jerbanp
der Kamvfslugzeuge gegen den ttetnö fhegt . !bte bet : 4» r -

iragenbe einmal als die tsnTanterie der Luit bezeichnete , als

MG .-Schütze , als Borbmechaniker , Funker oder Pilot . Vier

Mann etwa in einem Fernautklarer dem Auge der Armee ,
allein aut sich gestellt , von feindlichen Jagern umichwistrt

von der Flak des Gegners angetlafft . aber ihre Maschine

kommt trotz vieler . Treffer nach vause - und das Ergebnis

Nfts ftp bringen , wißot . in die WaaafVaie fet Ductüttoncti

geworfen , die Kampfkraft einer Division Gh FliegerHauot -

tnann Müller erzählte aus seinem eigenen lLrlebest unmittel -

bar . in einer trockenen , von ihegeriithen Ausdrücken dux « -

letzten frischen Art So sprach er von seinem laröniten Ein -

iafi in Polen als es galt vom Feinde eingeschlossenen Panzer -

svÄwagen und Infanteristen , die ihre Fahrzeuge Zu elner

mittelalterlichen Wagenburg aus -stahl juigmmengetahren
Hatten . Betriebsstoff . Lebensmittel und Munition zu bringen .

Unter Jagdschutz gelang das toroterroe Unternehmen und

öen Kameraden von der . Wehrmacht konnte Hilfe gebracht

werden . Die wie wild winkenden . Infanteristen ahnten
^

a -ber

nicht , dah einer der irlieger . der einen Grün am eimn Zettel

geworfen , früher selbst einmal zu dieser Waffe gehört hatte .

Bom Luftsport zur Luftwaffe

Die vormilitärische Ausbilbuna . der Jungslieger im NSFK .
und in der Flieger - SJ .

Der Luftsport hat mit dem im Jahre . 1937 begründeten

NS .- Sliegerkorvs leinen reiten Platz urch sein Aufgabengebtet

als wichtiger Faktor der vormilitärischen Ausbtlbung zuge¬

wiesen erhalten . Der deutsche Luftioort tst nicht nur etne

wörtliche Betätigung im Sinne des . fröhlichen Snteles der

Ärätic foitbcin er tzai ebenio iebr eilt ermres 3tel oor ix© ,

das er
"

mit wissenschaftlicher Gründlichkeit , mit barten verson -

lichem Einsatz und tn der Vereinigung von aetPaer und

körperlicher Ansvannuna amtrebt : Dieses Ziel rührt nom

Segelrlug zur Moiortliegerei und von hier , aus etgentl

nur einen kleinen Schritt weiter - zur Milttarfltegeret

Das Nationalsozialistische Fliegerkoros tft . ber beste Wes

zur Luftwaffe durch dte hier gebotene , tHeorett !Le wie vrak -

tifche flugfvortliche Erziehung . Es hält ihm der Wert einer

unentbehrlichen vormilitärischen . sÄrlung zu . die . ledern zn -

oute kommt , der sich später in bte Dienste der —uittvaffe ein -

reiben wird . Selbstverständlich wird und kann nicht - eder au

Grund seiner körperlichen Eignung . Flieger , b h . .. Flugzeug -

führet sein Die Luftwaffe bietet ' edoch noch so viele anher »

schönste und verantwortungsreich ? Aufgaben , let ?s tm Nach¬
richtenwesen sei es beim BodenSteM let -es ^ t trgenb etner

techni -sch- n Gruppe oder auch . .der Flararttllerie s^ daH
^

bet

iunae Mensch der zur ßuitoane strebt , immer aut einen Platz

gestellt w ?r ^
'

wo er den besten Ginsatz Kiner . Kräfte heroben
kann . Und hier ist es wiederum bte Vielseitigkeit der Vor

,
ausbil -duna im Nationalsozialistischen Fliegerkorps bte dem

von her Flieger - HI kommenden Flugsportler und Jungflieger
dke Weg « ebnet und zugleich bk günjtipen Austoab vorauf

.

setzungen für die Ausbildung und den Einsatz in .der Luftwaffe

schafft So ist das Streben unserer Jugend natürlich und ver¬

ständlich sich beim RS .- Fliegerkorvs iener Vorschule zu ver¬

sichern , die der künftige .Luftroaffenangehoriae verwerten kann .

Die wichtige Schlüsselstellung , die der . Luftwort un N -s .«

Fliegerkorps zwilchen Jugend und Luftwaffe entnimmt , iit

unverkennbar . Das 3iS .-Fliegerkorps ist der ^ rager des

Luftwaffennachwuchses .

— Grütze an bte Heimat senden allen Wiesbadener Be¬

kannten die Gefreiten : Karl Drtel , Walter Ott , Karl

Ravvenecker . Heinz Schleiche ^ Hemz Schlittmeier . Karl

Sckühle . Erich Weber . Edgar Weinel . Ferner grünen . Die

Schützen Martin Eänhler . W .- Dotzheim . Erich Landler . Georg

Engel : die Oberschützen Karl und Alfred Grammel . 6emfkr

Alois Vogl und Oberschütze Joseph Ottl .
' " -

- Bestandene Prüfung . Walter Stumpf Marki -

stratze 22 . hat sein Doktorexamen mit Auszeichnung bestanden .

- Straften werden ausgebessert . Verschiedene Stratzen -

arbeiten werden gegenwärtig durchgesuhrt . . » o finb -m

Pflasterungen in der Hindenburgallee statt und tn der Ktrch -

ggsse . auf der Wilhelmstratze wird der Asphalt der Gehwege

auf weiten Strecken ersetzt . .
- Beim Radfahren gestürzt . In der vindenburgal ee

stürzte ein Radler beim E ' nbtegen zum Hauvtweg io unglück¬

lich datz er sich erhebliche Knieverletzungen Zuzog und amtliche

Behandlung in Anspruch nehmen muftte .
- Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 16 . April .

Für 50 ks Lebendgewicht in RÄk : Ochsen : a ) 46 .5 . b ) 42,5 ,

Episodisch waren alle Berichte aber sie Histen fab in

ihrer Gesamtheit zum strahlenden Bild des deutschen Ftte -

gers . -der über seine Maschine nicht des Werkmanns vergitzt .
der ihm das Flugzeug baute , nicht die ichroarzen Aianner . die

"
Molare . Zelle . Fahrwerk und Bewaitnung betreuen . und nicht

die Männer der Bodenorganiiatlon der den Anoi tt des .

geietzten ebenso ohraienlos erwähnt wie die unsoldatische

Beschäftigung des Flugblatterabwertens über bem oitmtn -

zösischen Raum , und der auch vom Tode spricht , von . .achtetn -

sätzen . der Utigeroiftbeit des Wetters . dem Btandicheii

Londons , der die Kanzel grell erhellte . 'P . baR ber Utmt » on

den Flammen geblendet , besorgt sein munte . dicht an » int

Schwarm der Kameraden fliegend , diese nicht zu rammen .
Dboüeen aögeschobener Flieger , tni _c -d )Iüud )boot . uncnttc -

rung nach Mond und Sternen bet ^lusfaU iamtlttber Apparate .
tveuerftöBe tetndltcher 3äfler und ^ erltorer . MB ntiiit nieintt ,
öie ganze Maschine ztllhe einem um dte Obren , -̂ te Bergung

eines schwerverwundeten Bordmechanikers . Ser Zuckend

meinte laftt mich liegen , mit mir ist es aus . der aber bann

Ach ins Schlauchboot geborgen wurde und wieder zurechtkam .

um später sein Leben mit einer » eibentot zu beiiegeln unb

xq für die Kameraden hinzugeben . Auch von seinen ttlug -

erfabrungen erzählte der Vortragende manches : so von der

Ta ( tff oer Kampfflugzeuge , möglichst niebrtn über den Boden

im Rasierflug wegzubrausen , » aken schlagend wie . em Haie ,

um den feindlichen Jägern zu entgehendes Au und Ab

her Maschinen beim Durchfliegen dersprengwolkchen der

Slal von schlecht verdunkelten tranzomchen und engliichen

Städten die an Sand nur weniger Lichter von oben bereit -

klar auszumachen sind .

Die Jungens hingen an dem Mund des Fliegers . Laiig -

artbaltenber herzlicher Beifall beantwortete die Ausfuh -

rungen von Fliegerhauvtrnann Müller , der den Mirsamme ten

, um Schlutz die Grütze der Front überbrachte . NSK .-^ turm -

führer W i n i ch i l d bankte dem Offizier in bewegten Wor -

I - n
^

Eingangs hatte Oberiturmbann ’ iihret W e icke l t vom

NSSK über diele Organisation und die Flieger - SJ , gespro¬

chen Ein Musikzug der Luitroane umrahmte die Veranstal -
i *

m : x ‘•Trzüri -dipn uiiiereL iungen erit oor Wenigen X?>ahren

L "/d ?m Nichts neu entstandenen Wuen Waffe : die auch

d ?n letzten Feind : England zu Boden . chla -

. gen ro i r b .

Das erste Grün

Vs gibt dem Auge eine wohltuende Raft

Bor nur wenigen «tagen noch lag der Schein des winter¬

lichen Graus über unseren Wiesen , auch über den Barttlacken

unserer Anlagen . Jetzt gibt mildes , altes unb WunblWs

Grün dem Auge eine wohltuende Rast . Mit der Erbe » aoen

ningen in der Vegetation sind selten sehr ernst zu nehmen .

Die Natur holt wunderbar schnell auf . Es ist vielleicht gaM

gut datz sich das Frühjahr etwas Zeit latzt . Wir haben aum

in diesem Winter einige . Nachtfröste ß^ afit T )ann tft es gut .

will auch in seinem Obstgarten nicht eine « ar M truhe BaE -

blüte Haben . Was später kommt , komml sicherer Und wir

können jeden Blutenaniatz rn den Obstgarten sehr wohl ge

brauchen Die Nachwirkungen des letzten Winters mii leinen

vielen Erfrierungen wertvoller Baumbestände werden eil

ä ä : äS M ' M . g
an ben Stiefeln die man oft genug an der Schlaufe heraus ^

vielen Übergängen kennt io estreme ,!tL\ etieriiuw juu ly ^
-

Zwischen „ ohnmächtigen Schauern körnigen Eises . ww ne

wohl bei uns auch noch Vorkommen können , und einer loicnen

südlichen Sintflut ist doch ein merklicher Unterichied .
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d ) 20 — 25 .
‘
fearten :

A 29 . Äaltier : a ) 59 . b ) 53 — 59 .

So fingen wir die ersten Engländer !

Mus Gau und Provinz
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Nach der Ein nah me von Belgrad

Vorbeimarsch der einzelnen Verbände vor Generaloberst von Kleist in der jugoslawischen Hauptstadt .

( PK .-Fremke -Weltbild , Ä . )
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Der große König und seine Soldaten

Anekdoten erzäblt von Heinrich Leis

In der Schlacht bei Soor , die der von überlegenen
Feindtruppen umzingelte König durch kühnen , unerwar¬
teten Angriff für sich entschied , ging die preußische Bagage
verloren . Österreichische leichte Streifscharen plünbetten das
Lager , erbeuteten Friedrichs Flöte , seine Windsviele und
seine Bücher . Der Sieger litt unter dem Mangel der oer -
nichteten Nahrungsmittelvorräte , und Friedrich schickte einen
Offizier seines Gefolges aus , für einen Dukaten , den er
ihm mitgab , ein Brot für ibn zu beschaffen . Aber die Sol
baten , bte sich hungrig nach dem Kampf über die ihnen
verbliebenen letzten Sveisen bermachten , wollten von einem
noch so günstig bezahlten Verkauf nichts wissen . Ein alter
Grenadier , der einen Brotlaib anschnitt , fragte auf das Be¬
gehren , für wen denn der Imbiß bestimmt sei . und als ihm
Auskunft geworden , reichte er die Hälfte des Brotlaibs dem
Offizier , indem er die Hand mit , dem gebotenen Geldstück
zurückwies . „ Mit meinem König "

, versetzte er schlicht , „ teile
ich mein Brot und nehme kein Geld dafür ."

Bullen : a ) 42 .5— 44,5 . b ) 40 — 40 .5 . c ) 30 — 32 . Kühe
a ) 41 .5 — 44 .5 . b ) 37 — 40 .5 . cj

" ' *' *“ " " '

a ) 44 - 45 .5 . b ) 38 .5 — 41 .5 . cl . . .
o ) 42 — 50 . d ) 30 - 40 . Hammel : bl ) 48 — 51 . c ) 20 — 40 .
Schafe : b ) 40 . c ) 20 — 32 . Schweine : a ) 57 .5 . bl ) 57 .5 ,
cW 56 .5 . « X54 .5 . d ) 51 .5 . e ) 49 .5 . gl ) 57 .5 .

6,3 Millionen Einwohner in Schweden
Stockholm , 18 . April . ( Funkmeldung .) Nach einer Be -

volkerungszählung des Schwedischen statistischen Zentral¬
büros hatte ganz tz- chweden , wie TT . meldet , beim Jahres¬
wechsel 1940/41 eine Bevölkerung von 6 370 964 Köpfen . Im
Vergleich zum Vorjahre ist die Bevölkerung um 4,68 pro
Mille , d . h . um 30 000 Personen gestiegen .

ySteben und Elf - Eluckssptel " gewürfelt . Nack der Polizei¬
stunde begaben sich die Beteiligten in die Wohnung des
einen oder anderen Spielers , wo der Betrieb fortgesetzt
wurde . Außer dem verbotenen Würfelspiel wurde auch
Rommd gespielt oder gepockert . bekanntlich ebenfalls Elücks -
fpiele . Cs tarnen oft acht bis zehn Personen zusammen .
Auch bte Umsätze waren namhaft : einer bet Angeklagten
bat beim Würfeln mehrere hunbert RM , ein anberer in
einer Nacht sogar 1700 RM verloren . Der Hauptangeklagte
bekam 6 Monate Gefängnis unb 500 RM Eelbstrafe . weiter
würben Gefängnisstrafen von zwei Wochen bis vier Monaten
unb . daneben Geldstrafen von 100 bis 300 RM verhängt .
Einige Angeklagten tarnen ohne Freiheitsstrafen mit Geld¬
strafen von 50 bis 100 RM davon . — Mitte Dezember gab
es tn einem Betrieb enttäuschte Gesichter , als eine Anzahl
Eefolgschaftsmitglieder ihre Ersparnisse aus der Weib -
nachtskassc abbeben wollten . Die 1600 RM . die in der Kasse
Msammengeflossen waren , fehlten . Der 65jährige Julius
V „ der die Weihnachtskasse verwaltete , hatte das Geld ver¬
untreut und für sich verwandt . Er wurde jetzt wegen Un¬
treue zu 6 Monaten Gefängnis und 500 RM Geldstrafe ver¬
urteilt .

„ Heppenheim a . d . B „ 18 . Avril . In der Katharina -
Erunmalb - Straße machte sich ein 2jäbriges Bübchen an der
llberdeckung der P f u h l g r u b e zu schaffen . Dabei stürzte
es in die Grube . Der Vater des Kindes , der gerade von der
Arbeit nach Hanse kam , stieg sofort in die Grube und holte
das Kind heraus . Leiber konnte ber Arzt nur noch ben Tob
bes Jungen feststellen .

erhalten suchten . Die murmeln sie auch hier wieder in ihre
Stoppelbärte , und wenn wir den Gegner aus Übersee fragen ,
was er in Europa gewollt hat . dann weist er folgende Ant¬
wort zu geben : „ We liked to mate an Eurova -Triv !" Unb
nun sinb diese Svazierwünsche abgeschnitten .

Als die aus ben riesigen Bergen zur linken im Schnee
glitzernbe Abenbsonne bas Kampffelb bescheint , sinb wir
Herren bes Geländes . Die ganze Nacht hindurch knallt es
noch um unser Dorf . Der Horizont flammt auf . wo die Ar¬
tillerie in den Kampf eingreift . Rote Lohe steigt zum
Himmel , wo stch in den Dörfern Widerstandsnester festgesetzt
haben , die wir mit allen Mitteln bekämpfen . Von fern her
dröhnt das Wumwum der Sturmgeschützc , während zur
Sicherung unb Einkreisung schon bie Karner oben non einer
anderen „Seite unterwegs sind .

Wenn wir aus dem Fenster ber griechischen Schule hin¬
ausschauen , auf beren dünnen Bodenbelag der Staub sein
Nachtquartier aufgeschlagen hat , bann sehen wir ganz weit
bie ersten weihen Leuchtkugeln ber anberen schaukelnd auf -
unb niedertanzen . Aus dem Heu tönt bereits bas gesunde
Schlafen unserer Kradmelder , die 14 Stunden lang über
Stock und Stein geholpert sind und nun zur Ruhe über¬
gehen , mdeh unten dem lauten Gekreisch der Raupen die
Panzer um die scharfen Kurven des Dorfwcges biegen , der
ste im Morgengrauen zum entscheidenden Stoh an bie
Marschstraße hinanführen wirb . Die Kerze in ber leeren
Weinflasche leuchtet mit ihrem unruhigen Geflacker auf bte
betben tief atmenben Schläfer , brei Kilometer hinter ber
porberen Linie , auf Generalstabskarten unb ihre meister¬
lichen Beherrscher , bie nur vereinzelt in bieser Nacht ein
paar Stunben Schlaf finben .

Kriegsberichter August Kurtmanns .

Vor Dresben hatte in unglücklichem Gefecht das Regi¬
ment Bernburg - Anhalt sich die Ungnade bes Königs zuge¬
zogen , es war tm Zorn von ihm gemaßregelt und bte Tressen
waren ihm genommen worben . Die Möglichkeit einer Wie¬
dergutmachung , die seitdem in den Herzen brannte , fanden
bte Musketiere in ber Schlacht bei Liegnitz , wo bas
Regiment an einem enttoeibenben Brennpunkt bes Kampfes
eingesetzt war unb alles barangab , stch mit höchster Tapfer¬
keit schlagenb , stegenb aber fterbenb bte Gunst Friedrichs
zurückzugewinnen .

Dem aufmerksamen Auge des Königs entging nicht der
Heldenmut der Anhalter , und als er nach der Schlacht die
Reihen abritt , verweilte sein Blick auf den stumm ihm ent -
gegenschauenden Kämpfern . Gerade gerichtet , halb verbissen ,
halb in still erwartender Hoffnung auf Friedrichs Gerechtig¬
keit , standen vor der Front die Offiziere , den Degen gesenkt .
Vier alte Soldaten des Regimentes aber , die schon vor
Dresden dabeigewesen , sprangen aus der Reihe , dem König
entgegen , umbrängten ihn , hielten bie Zügel seines Pferbes ,
hoben in schweigenbem Flehen bte Arme zu ihm auf . In
barten , zerfurchten Eestchtern stanb eine so verzweifelte
Bitte , bah er gerührt bem nächsten leicht auf bte Schulter
klopfte : „ Ja . Kinber , es soll vergessen sein ! Ihr sollt alle
Ehre wiederhaben , bie Ihr verbient !"

W . - Erbenhei « : Ihre Silberhochzeit teiejten
ier Tage bte hiesigen Eheleute Reichsbahnbeamter Ernst
hönbein und Frau Johannette . geborene Petri . —
: diesen Tagen sind es 50 Jahre , bah Frau Frida Bau m

geborene Koch . Tag für Tag ihre Kundschaft in Wies¬

baden mit Milch beliefert . — Mit Wirkung vom 1 . Februar
wurde ber Wachtmeister unb Offiziers -Anwärter in einem
Flakregiment Heinrich Dörr zum Leutnant befördert .

W . -Bierstodt : Die Eheleute Ludwig Wink und Frau ,
geb . Schmidt , Wiesbadener Strahe 11 , feiern am 19 . Avril
goldene Hochzeit . Unseren herzlichen Glückwunsch !

W .- Kloppenbeim : Am Donnerstagnachmittag gingen
einem hiesigen Landwirt die Merde durch . Durch den un¬
erwarteten Ruck stürzte er unb geriet unter die Ackerwalze ,
so dah er mit schweren Kopfwunden unb inneren Verletzungen
in bas Paulinenstift in Wiesbaden eingeliefert werden mußte .

Der nächtliche Überfall von Hochkirch hatte den
Preuhen schwere Verluste gebracht , doch in zäher unb
tapferer (Segenroebr war bas entscheidende Ziel des An¬
griffs . Auflösung und Zerschlagung der preußischen Truppen ,
nicht gelungen . Mit dem Morgen ritt der König über das
Schlachtfeld , sah seine Soldaten müde vorn Kampf und
übernächtig , in vielen Eestchtern stand Zweifel ober gar
Hoffnungslosigkeit . Sie grüßten ihn . als er an ihnen vor¬
über tam , aber es war nicht bic gewohnte , flammenbe und
tatenfrohe Begeisterung , die ihm entgegenschlug .

Auf bem Grashang einer Wiese hockten Artilleristen ,
hart mitgenommen von der Schlacht , die meisten verwundet ,
die Uniformen pulverversengt und zerschließen . Friedrich
verhielt den Schimmel unb „ Wo habt Ihr Eure Kanonen ? "

warf er die Frage über die sich halb zu ihm Emporrichten -
ben . „ Der Teufel hat sie bet Nachtzeit geholt !"

, kam dumpf
bie Antwort . Und mit erhobener Stimme , ben Blick tn bie
Runbe geweitet , wo anbere Soldaten , auf das Gespräch auf «
merkend , herankamen , rief der König : „ So holen wir ste
bei Tage wieder , nicht wahr , Kanoniers ? " Hell wie Fahnen -
flattern über die Köpfe bin schwang der Ruf . ritz die Kamvf -
müden auf wie ein Befehl des Herzens .

In Gewaltmärschen eilte König Friedrich nach dem von
Russen und Österreichern besetzten Berlin , und die Kunde
seines Erscheinens allein übte so große Wirkung auf den
Feind , daß et , ohne ben Kampf erst abzuwarten , in über «
stiiytem Rückzug bie Stabt mieber verließ . Für bie preu¬
ßischen Truppen aber würbe ber ebne Ruhepausen vorwärts -
baftenbe Eilmarsch eine schwere Aufgabe , ste waren mitge¬
nommen von langen Kämpfen , unb babinstapfenb auf schlech¬
ten . regenburchweichten Wegen wollte Mübigkeit unb Ber -
brossenheit ste nieberbnhfen . Friedrich sprengte bie Kolonnen
entlang , unb wenn er fab . wie bie Köpfe schwer sich beugten ,
rief er . halb scherzhaft brohenb . den Solbaten zu : „ Gerade .
Kinder , gerade !"

Ein alter Korporal indes mit wirrem Schnauzbart , in
der einen Hand ben Spieß , in ber anberen bie rauchende
Pfeife , musterte die Gestalt des Königs , und mit der
trockenen , unerschütterlichen Ruhe des Kampfergrauten ant¬
wortete er : „ Fritz , auch gerade , und bie Stiefeln in bic
vohe gezogen ! So baß der also Getadelte , einen Augenblick
stutzend , an sich niederschaute und alsbald in ein herzliches
Lachen ausbrach . Das Lacken fand Widerhall ringsum in
den Kehlen und wurde wie ein Leuchten , das die Mar¬
schierenden emporrichtete , das als Ausdruck ofterprobten
Vertrauens ben König unb feine Solbaten einend , sie ge¬
meinsam in neugewonnener Frische vorwärtstrug nach
dem Ziel .

— Delkenheim , 18 . April . Das hiesige Standesamt ver -
jetebnete tn der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März d . I .
2 Eheschließungen , 6 Geburten unb 3 Sterbefälle .

. — Wallau , 18 . April . 84 Jahre wurde am Dienstag
bei noch guter © eiunbbeit ber Einwohner Ehristian Kleber .
— Seinen 87 . Geburtstag beging am Donnerstag bet Ein¬
wohner Philipp Schleicher .

.
= Limburg , 18 . April . Ein 27 Jahre alter Mann ge¬

riet beim Rangieren zwischen die Puffer zweier Wagen unb
würbe auf ber Stelle totgedrückt .

= Diez , 18 . Avril . Vor einigen Tagen war ein Mann
aus bem Zuge gestürzt unb schwer verletzt auf bem Bahn¬
körper autgerunben worben . Der Mann ist nunmehr im
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen . Die (Ermittlungen
haben ergeben , baß der tödlich Verunglückte aus Mainz -
Ka .stel stammt . Er war zuletzt in Frankfurt a . M .- Höchst ge¬
wesen und hatte dort eine Fahrkarte nach Mainz - Kastel ge¬
lost . Wie der Mann schließlich aber nach hier gekommen
und aus dem Zuge gestürzt oder gesvrungen ist . konnte bis¬
her noch nicht geklärt werden .

T . ptitByutt a . M „ 18 . April . Wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels bzw . Beteiligung am Glücksspiel hatten stch
mehrere , Personen vor dem Amtsgericht zu verantworten .
Die Gesellschan . zu der auch verschiedene Frauen gehörten ,
hatten in einer Wirtschaft im Vahnhossviertel das bekannte

Für alle grobe Putzarbeit — Steinböden
,

Fliesen
,

Becken usw .
—

sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA grob nehmen ;

DNB .  16 . Avril . ( PK .) Jetzt haben wir bie
ersten Engkänber auf jugoslawischem Boden

S
"

gen genommen . Ein vaar nur , drei Pioniere aus den
ands . Abgehetzt und übernächtigt sehen ste aus . Das

wenige , das ste bei stch führten , kennzeichnet bie Hilfe , die
England seinen Verbündeten angebeiben läßt , wenn ihr
Stern im Sinken ist : Reste von Zünbschnüren , Spreng «
kapseln und Beschreibungen ber zu zerstörenden Brücken unb
Lerkehrsanlagen .

Daß es tn ber ganzen Umgebung von Monastir nicht
zur Ausführung bieser Pläne gekommen ist . verbankt bie
mazedonische Bevölkerung unterem schnellen Zugreifen . Nun
hängt ste schnell hergestellte Hakenkreuzwimpel heraus , ober
aber bie Menschen lassen , sich von . etn ^ m . des Schreiben -
kundigen Nachbarn ein Schild malen . , . tn stellen gotischen
Buchstaben : „ Makedon - Bulgar " . Dann - stellt stch bte ganze
Familie auf bie Straße , winkt unteren Fahrzeugen zu ober
blickt verächtlich auf bie serbischen Soldaten , die zu Hun¬
derten aus allen Himmelsrichtungen zu den Gefangenen¬
lagern strömen . In drei Minuten haben wir einmal die
Probe auf ’s Exempel gemacht . Da tarnen uns über 200
Mann entgegen , einzeln unb in Gruppen . Der Mazebonier
verachtet ben Serben unb haßt ihn als seinen Unterbrüder .
Keiner , ber ihnen eine Handreichung täte ober ihm mit Er¬
frischung beiftänbe .

Einen Tag später würben auch bic ersten Engländer von
uns auf griechischem Boden gestellt . Aus Südserbien kom¬
mend durchstoßen wir den 10 bis 15 Kilometer breiten mili¬
tärischen Niemandsgürtel , dessen Bevölkerung sckeu und
zurückhaltend in ihren Häusern verweilt . Aber bann sinb
wir mieber in den Bergen , diesen natürlichsten aller Be¬
festigungen , und hier ist am frühen Nachmittag der Gegner
festgestellt . Er hält stck zäh und hartnäckig in den in die
« elfen eingesprengten Stollen ber Naturbunker . Sein Ab¬
wehrfeuer beherrscht grotzx Teile ber . Straße , bic als einzige
Berbinbung nach dem Süden gebt , in bas Herz Griechen¬
lands , und deren Besitz die Voraussetzung für das weitere
Vordringen ift Hier hilft kein „ Durchboxen " wie in Süd -
ictbien unter Außerachtlassung dessen , was stch noch links
unb rechts hält .

Ein Angriff wirb vorbereitet , frontal beschäftigen ben
Gegner kleinere Kräfte , währenb beiberfeits ber Straße je
etn Bataillon Schützen im unwegsamen Eelänbe bie Um¬
fassung burchführen . Stunbe um Stunbc klettern die
-Schützengruppen , die sonst mit Kraft - und Manitschafts -
transportroagen an ben Feind fahren , durch die Felsen¬
walten unb Eeröllhaufen . Sie merken bei ben Anstrengun¬
gen kaum ben scharfen Wind von ben Bergen Herunter¬
rommen . unb hin unb mieber sehen ste in ben auflebenben
Stegen ; unb Schneeschauern kaum 30 bis 40 Meter roeit .
Gin Kilometer nach bem anberen wird so zurückgelegt mit
Hpmpag und Karte . Hunderte von Meter Höhenunter -
lanede werden überrounben , unb bann sind ste endlich am
' End . „Der feuert so gut er kann . läßt stck nur schrittweise
zuruckdrangen . aber er geht zurück . Erbitterte Nahkämpfe
oteien stck ab unb halb kommen bic ersten Gefangenen auf

uns zu mit erhobenen Hänben aus ben Felsenlöchern unb
ötntpr den ffietänbeiperren hervor .

. Zuerst sind es ein paar Griechen , unb bann geben stch
otc ersten Englänber auf griechischem Boben
gefangen . In einem Straßengraben lassen wir sie sammeln .

„einer halben Stunbe zur anberen werben es mehr . Ve -

(cr x uach hinten marschieren , werden ste kurz verhört .
sr .Vri r - 9 beantworten sie die gestellten Fragen . Ein paar
uuitraiier , etn paar Angehörige ber neuseeländischen Di -
S’ iton unh „Londoner . Von einem Territorialbataillon sind

-Piräus , bem Hafen von Athen , ausgeschifft worben
um » würben dann in Eilmärschen nach Norden befördert .
Snt . » gerade rechtzeitig ankamen , um dem ersten Stoß
»ninmr na $ Aem Fall von Südserbien in einer Richtung
suiammengetaßten Kraft zu erliegen .
x -t derber , waren ne in Libyen unb mürben dort in aller

^ ai ts finifbeb “
, bie alte Zauberformel .

^ _ ^ ° er stch die Gefangenen in Flandern bei Stimmung zu

. ,
' V

--- -- ' ~ - -- - " ~ - ” * *
y

' > * * * . . V . J ' UVI ' y
OS

ist der zeitgemäße Reinigungshelfer für jedön Haushalt
.
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Sport und . Spiel

Deutsche Hukball - Meisterschaft
Ackt Eruvvenlviele am Sonnten

Ungeachtet des deutsck - schweuerlscken 2än6erhefiens . ,i in
Bern nehmen die Eruvoeniviele zur deutschen Fußballmerster -
toaften ihren Fortgang . Der Sonnten bringt acht Begeg¬
nungen nach folgendem Plan :

irunot

in Eilen

in D . a nLi g : Groove 1 ' « Danzig —■ V/R .
». Prag — Tennis /

SV . Jena - VfB .
auvoe 2 b : Schalke
uit . Gruvve 3 :

sileiwitz : t n Prag : EruWe -
Sor . Berlin : in Jena : Eru :
Königsberg : in Eelsenkir
14 — Borussia Fulda : in x ----------
Kickers Oiienback — VÄ 99 Köln :
tuS veleue Ellen — FK . 93 Mülhausen : in
gruppe 4 : 1860 München — ML Neckarau : in
ftaorb Wien — Stuttgarter Kickers .

Wenn der Sübweitfheiiter Kickers .Oirenbach noch
ein Wörtchen mitroden will . muß er auf dem Frankfurter
Eintracht -Platz den VfL 99 Köln , der die Tabelle an -
fiihrt schlagen . Das wird nicht leicht lein , denn die Kölner
haben eine starke , ausgeglichene Wannschaft mit eiltet kicheren
Abwehr und einem energischen Sturm .

365 Holz . Sieger wurde Kegelklub „Stehen “ Offenbach mit
1169 Holz .

Neuer Stabhochsprung -Weltrekord ?

Nach einer noch nicht bestätigten Meldung aus New Bork hak
der bekannte nordamertlanische Leichtathlet Cornelius Warmer -
dam mit einer Leistung von 4,64 Meter einen neuen Welt ,
rekord im Stabhochsprung ausgestellt . Waimerdam , der im ver¬

gangenen Jahre die Weltbestleistung auf 4,60 Meter stellte , soll
diele Höhe bei einem Sportfest auf der Anlage der Stanford -

llnioersttät in Palo Alto ( Änlifotnien ) erzielt haben . Der aner¬
kannte Stabhochsprung -Weltrekord steht aus 4,54 Meter und wird
von den beiden Nordamerikanern Carl Meadow » und William
Sehen gemeinsam gehalten . Warmerdam übersprang aber bereit »
1939 4,57 Meter und , wie bereit » gesagt , 1940 4,60 Meter . 2hm
ist also die enteilte Verbesserung des Weltrekords durchaus zu¬
zutrauen .

Der Handballänderkampj zwischen DeiUlchland
und Ungarn am 11 . Mai wird mit größter Wahrscheinlichkeit in
Mannheim stattfinden . Mit der Dorbereitung der deutschen Cif
wurde Karl Schelenz betraut .

Die Ski weit kämpf , der Ordnungrpolizei in

Norwegen nahmen in Skeikampen im Gausdal mit dem 18-

Kilometer -Langlauf ihren Anfang . Polizeiwachtmeister Gritsch
siegte in 1 :18 :17 Stunden .

Lustige Ecke

Kleines Mißverständnis .
Die Kathrine , so berichtet die Zeitschrift . .Schwaben ,

land . ist schon ein ziemlich altes Weiblem , als sie eures j
Tages wegen eines alten Übels ins Krankenhaus must . Der -
Chefarzt macht feinen üblichen Rundgang , bleibt vor ivient .

Bett stehen , prüft sinnend die Fieberkurve und sieht die ?

Kathrine durchdringend an . ..Frauke
' '

, sagt er dann be - i

sorgt , „ Sie gefalle mir beut
'

aar nicht “
. . .. . . . 1

„ Ha no , erwidert die Kathrin dem verblüfften fDiannJ

„ der Schönst send Sie au grad net .
Der Polten . |

Bei einem Festesten . wollte die Tischdame BillroM l

eine ebenso vornehme , wie dumme und eingebildete Perst ^
den berühmten Arzt auf wenig geistreiche Art zum bestens
6

J5ie sind also sozusagen 66affner auf der Bahn inil
Jenseits ? " erkundigte sie sich spöttisch . , . f

„ Das nicht , Gnädigste
' '

, wehrte Billroih mit feinend

Lächeln den Hieb ab . „ nur Bremser !"

Seemännisch ausgedrückt .

Ein Matrose lab im Kino hinter einer Dame , die einen

turmähnliwen Hut aufbatte . Höflich fragte er . ..Könnens
Sie das Periskop nickt etwa , einztehen ?

Die Zeitung aufheben -

um sie erst morgen zu lesen , weil

heute vielleicht keine Zeit mehr
dafür übrig bleibt — bas können
Sie natürlich leben Tag : was
man schwarz auf weist besitzt , so
heiht es schon im Sprichwort , kann
man getrost nach Hause tragen .
Nur eines hat meist morgen
keinen Wert mehr für Sie : der
Kleinanzeigenteil . Kleinanzeigen
im „Wiesbadener Tagblatt " haben
immer schnell Erfolg , und bas
Angebot , bas Sie heute versäum -
len , ist morgen wahrscheinlich schon
hinfällig . Darum lesen Sie bei
vorliegendem Interesse die kleinen
Anzeigen im „ Wiesbadener Taa -
blait “ stets regelmäßig ; nur so
kommen Sie rasch und sicher zum
Ziel !

Jtompffoert “ im Tfckammer -Bokal

vril . findet auf der FWNk -

:e Radrennen -
den ..Großen

zu kauf gesucht . ( K
Fra « , Hild , ae !
Oberwalluf Pi

i . Rbg .

Kinderwagen
( Korb ) zu kauf .

.-sucht . Ang . m .
Preisangabe u .
B 480 an T .-V .

2 egale Bierde -
kumtr , 6r .48 - .i0 ,
2 Kovfgestelle ,

i. MslWi . SÄ :

Aitgold - .
Silber - und

Doubkö -Bnkaaf
Weiler & C » .
Langgaste 6 .

Haltest Mickelsb
G . B .C . 40/14405

Radsport

Sie Frankfurter Svortfeldbahn öffnet ihre Pforten

E
Samstag , 19 . April 1941

Alte Nr . 901 - 1050 von 7— 8 Uhr , alle Nr . 1051 - 1250

” on Ut |T'
Städtische Schlachth - sverwaltung .

Guterb . Serren -
Frühiabrsmant .
mittl . Er . , sei .
Ang . S 490 TV .

GBullenhaltuna . m „ . . . 6 .
Die Deckstation für den Stadtbezirk Wiesbaoen -Llt bei

dem Landwirt Karl Hepp auf Hasgut Mamstal wird

hiermit auf etwa 3 Wochengesperrt .
Wiesbaden , den 15 .

Liegenschattsamt .

Am Sonntag , den 27 . Avril , findet auf der SWM -

furter Svortfeldbahn das erste Radrennen vieles Jahres statt ,

has Eröffnungsrennen um ben „ Großen Fruhiahrsvreis .

Es werden in diesem Rennen „starten :
„

T

Schön , hinter seinem vonahrtgen Schrittmacher tz chaa .

dem es erst vor wenigen Jahren gelang , auf feiner Heimat -

bahn die Deutsche MeMerschaft zu aewlnnen Auch her Nürn¬

berger Straßenmeister Zepra ^ chbenbauer wtvd hinter

Schindlers ehemaltgem Schrittmacher Nachtmann an den

Start gehen .

Besetzung antreten werden . Dte Wi
genbe Mannschaft : Woff ; Autb
Jourdan . Förster : edbulmeoer . Fest ,
öix bzw . Watzelban .

Sport - Rundschau

Erfolgreiche Wiesbadener Regler

Bei hon Bezirksmeisterschaften in Darmstadt konnte der Ver¬

ein Wiesbadener Kegler , E . V . , sehr gute Ergebnisse verzeichnen .

3n den Städtekämpfen auf Asphalt erreichte die 6er Mannschaft
bei sehr starker Beteiligung den zwort en P l atz nach Offen¬

dach ' Ergebnisse : Offenbach 2248 , Wlesbade » 2 2 2 5 , Frank -

furt a M 2207 . Für Wiesbaden erzielten Dauer 384 , 3ung W2 ,

Walt » 381 , Kunze 373 . Meyer 362 und Woffshol 343 : Holz . Bei

den Kämpfen um die Einzelmeifterschaf t aus «llPOalt
Seleate R Walter mit 771 Holz den sechsten Platz . Meister wurde

Laun ! Kelsterbach mit 810 Holz Kegelklub Taunus erreichte

bei den Klubmeisterschasten aus Sliphalt mit 1133 Holz

den dritten Platz . Es erzielten Walter 385 , Meyer 383 und Jung

e Eierverteiliina ,
Aus den zu Bestellschein 22 her «* ietlarte ae .

hörenden Abschnitt c werden bis 26 . AprU 1941 4 ater

ausaegeben .
SBiesbaben , 17 . April 1941 .

^ Oberbürgermeister .
Lrnährnngsamt .

Die Kamvfsvortgemeinfckaft 1899 greift am Sonntag « rit -

mals in die Kämpfe um den Tichammer -Pokal ein . Gegner
ist die zur Spitzengruppe der ersten Klasse ashorenbe Piktoria
Eckenhelm , die in den Punkiefpielen beackilicke Leitungen

gezeigt bat . Es ist deshalb mit einem inte teilen ten So rel ver¬
lauf »u rechnen , um so mehr . & ,bett >e ^ anni ^ tenjnjtarfer

• UnkraiilbeseHiauna
Aus Erund des § 30 des Feld - und Forstpolijeige ^ tze»

vom 21 . Januar 1926 und des § 34 der

ordnung des Herrn Negierungsprasidenten in Wies¬

baden vom 27 . Februar 1931 find sämtliche § A ?ÄU °r .

Nutznießer , Pächter oder Verwalter von Grundstücken

jeder ^ rt verpflichtet , alle Unkräuter so frühzeitig zu

vertilgen , daß sie nirgends in blühendem

Zustand oorgefunden werden oder durch Wuchern in

HÄÄ n^ ÄÄ bis zu löO RM .

an beten
'

Steife im Unvermögens,alle entsprechende

Haftstrafe tritt , geahndet Daneben haben im Ver -

ßumnissalle die Perpslichteten zu erwarten , daß bi «

Unkrautbeseitigung auf ihre Ketten durch Dritte durch -

geführt wird ( § 36 bei Polizeioerordnung vom

27 Februar 1931 ) .
Wiesbaden , den 15 . April 1941 .

Set Oberbürgermeister al » Ortspolizeibehörd »

_____________________ Feldpolizei .

Um den 5) andbaN - herausforderunt,spreis
Opel Rüsselsheim - 866 . 1899 Wiesbaden
MAN . Eustavsbura — Luftwaffe Wiesbaden
SS . Kostheim — Vost -SG . Wiesbaden

die BSE . Kalle B i e 5 r i ch mußte ihre Begegnunn mit

der Tod . Rüsselsheim absetz m Men . da ihre - vieler nicht alle

zur Verfügung find , und der Rest der einheimische ^ Manw

schäften hat auswärts anzutreten . Ob die KSE . nach

Rüsselsheim fährt ist noch fraglich : he bat Schwieria -

leiten für nachmittags eine Elf zuiammenzuhekommen . Es

wate schade , wenn die 99er dort nickt zum Zuge kamen , denn

der lehr wahrscheinliche Sieg brachte sie wieder mit an die

Svitze . da ihr Sauvtkonkutrent . die Tgd . Rusielsheiin . dies¬

mal gusfetzt . Die ßuftwafje mußte in 2K a in i Segen

MAR Eustaosburg gewinnen können : sie hielte sich

damit weiter im Vordertreffen . Die Po lt . ro 111 en6Ito Dom

Tabellenende weg : in Kostheim bietet fick Gelegenheit zu

einem Vorstoß , den die Hiesigen wohl erfolgreich durchfuhren

werden .

Gemälde ,
gute Meister ,

gesucht .
Maler - Motiv
angeben an

Rollar . Mainz ,
Hotel Bavaria .

Pianos
lauft

Schock
Zahnstraste 34

Tel . 22993

Motorrad ,
nur neues

Modell .
100 — 250 ccm .

?egen bar
auf gekuckt .

H . Spteitzer .
Oestrich a . Rb „

Hindenburg -
strase 1 .

Kleiderfchrank .
nutzb . -vol ., oder
belleich .. z . kauf ,
gekuckt . Ang . u .
8 490 an T . -L .

Mckerkchrank ,
braun . Eicke , ca .
2 m br . . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B 489 an T .-D .

Euterhaltener

Wirtschafteten

3 .

schl - Motor .K . - SvotiwageuKasienfchtänke Guterhaltenes
ca . 300 -500 mm Guterb . Sckließ -
Durchm . . z kauf , korb zu kaufen

Laufgärtchen aus gut . Hauke

zu kauf , gesucht »u tauf , gesucht .
Ang . unf . 8 486 Angeb . u G 488

L an Tagbl . -Berl . an Tagbl . - Verl .

zu kauf , gesucht

»t . Ang u .
' an T .- Vl .

W . Schmalz ,
Worms ,

Dirolsstraße 14 .

1 .
2 .

An alle , die viel stehen
imd laufen müssen :

Eine wichtige

Botschaft für
überanstrengte ,

gequälte Küste !

Kind .- Dreirad
gut erb ., l kauf ,
gesucht . Ang u .
H 487 an T .- V .

gesucht . Ang . u .
H 489 an T .-B .

Ein neuer od . i .
gutem Zustand

befindlicher An¬
hänger . ca . 10 b .
12 Ztr . Ttagkr . .
zu tauf , gesucht .
Ang K 487 TV

| Her dittfitnes
"

!
Wer nimmt
Einzimmer -

Wohnung
o . Königswfnter
nach Wieebaden

mit ? „
Ang . E 490 TL -

Auflösung zum Kreuzworträtsel ..Blick nack Asten !
in Nr . 85 : Waagerecht : 1 . Mais , 4 . Rauch , 7 . Nspa l .
9 . Radius , 11 . Mit . . 12 . Grind , 13 . Raa . 14 . See . 15 bet ,
16 . Sen . 17 . 3 a n a n , 19 . in , 20 . Huette , Ä . Teint . 22 . Mehl .
23 . Elba .

Senkrecht : 1 . Murg . 2 . 3 n b i e n . 3 . Seine , 4 . Ras . 5 . Al .
6 . (China . 8 . Pub . 10 . Arsen 11 . Marat . . 13 . Reptil .
15 . Daene . 16 . Stam . 17 . tut , 18 . Newa . 20 . vel . 21 . Tb .

Kreuzer „
Emden

"

Durch Verschmelzung der beiden links angegebenen
Wörter bilde man jeweils den Begriff der rechts stehenden

Bedeutung . Nach richtiger Lösung ergeben die ersten und

letzten Buchstaben — je von oben nach unten gelesen — den
Titel und vollen Namen eines deutschen Krtegshelden zur
See .

auf 13 990 Mill . « M ermäßigt . Die fremden Gelder werden mit !

2068 Mill . NM ausgemiefen .

Berliner Börse vom 18 . April Da in größerem Umfang -

EewinmnUnahmen erfolgten , war die Kuregchaltung bet der -

Eröffnung uneinheitlich , wobei Abschläge und Gerotnne fiw etwa ,
die Waage hielten . Elektrowerte lagen etwas starker gedruckt, -

während Versorgungsanteile und die Werte von Ma >chtnenbau »

febrilen sowie Spejtalpapie « durch nennenswerte Ku ^ erhöhuEN

gekennzeichnet wurden . Nlltgers 2 % _ höher . Deutsche Aff am eit

ermäßigten sich um 2 % , Siemens -Vorzüge um 2 % . Akkumulatoren
und § ESB . gewannen im gleichen Ausmaß , Cchles . Eas 3 % .
Deutscher Eisenhandel und H - Izmann se plus 2 , Berger minus 2 ; ■

Bremer Wolle 2U % fester . Stöhr gaben 2 % , Waldhof 3 % her .

Retchsaltbesitzanlethe gab auf 161 % nach .

Frankfurter Börse vom 18 . April . Am Markt der schweren

Papiere war auch heute wieder nach stillem Beginn eine feste

Haltung zu beobachten . Deutscher Eisenhandel plus 5% , Santi «

Gummi plus 3 , Holzmann plus 2 % . Dagegen verloren 36 . Farben
1 % . Renten freundlich . Steuergutscheine I waren fester . Tays «

gelb unverändert 1 % % .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 17 . April 1941 ist
der am 13 . Mai 1922 in Pruszkow , Kreis Warschau , geborene
Eduard C h o ch u l hingerichtet worben , ben das Sonder «

geeicht in München als Gewaltverbrecher zum Tobe ver¬

urteilt hat . Ehochul hat ein Mädchen vergewaltigt .

Schreibmaschine
( gebraucht )

zu kauf , gesucht .
Angebot « mit

Schriftprobe u .
Preis u . H 488
an Tagvl -Verl
E ' v Gartenhaus
oder Arbeiter -

bü ' te Abfckl .
kn ' ckt zu groß )
zu kauf , a - sncht
Ana mit Preis
u . Größenang . u
F 489 an T .-D

Kallenfckrank
, u kauf gesucht
Angeb . u . S 487
an Tagbl - Verl

Leichter Dam . -
Mantel ( 48 ) .
Schuhe ( 38 ) .

Blockobsatz . gel
Adr . T .«Bl . Ve

Kirchliche Nachrichten .

Evaiigelffche Kirche .

Erläuterung : HE - Hauptgottesdienst ; KdE = Kindei¬

gottesdienst ; Frk - Frauenkreis ; ® — (Gottesdienst ;
EF - Eottesseier .

Samstag , den 19 . April 1941

Bergkirche : 20 Musikalische Osterfeier , Frier .

Sonntag , den 20 . April 1941

Marktkirche : 10 HG , v . Setnus ; 11 .15 « b ® ,o . Bermis .
- Bergkirche : 10 EF , Bruck ; 11 .30 KdE ; Mr 16 Frk ,
Frier . — Ningkirche : 10 HE , Hahn : 11 .30 KdE , Hahn :
11 KdE , Klarenthaler Str . 2 ; Mnlot . - Lutherkirche :
10 HE , Dr . Ott ; 11 .30 KdE . — Kreuzkirche : 10 HE ,
Volz ; 11 .30 KdE ; Mi . Frk , Mnlot . — Pauliuenstist :

W .-Dotz ^ erntt
^

ig HG , Maisch ; 11 , KdE ; Mo . 20 Thor ;
Mi . 20 B . Volz . _
W .-Bierstadt : 10 HE , Zimmermann ; 11 KdE .
W .- Erbenheim : 10 .30 HE , Wick ; 11 EdK .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Erün ; 11 KdE ; Mr . 20
5Vt! , Wartburg .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jakob ; 11 KdE ; Do . 20 B .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 20 . April 1941

St . Bonisatiurlirche : So . hl . M . 6 , 7, 8 . 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 8 , 9 : Beichtgel . Fr . 17 ^ -18 , Sa . 16

bis 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8 . — Dreisaltigkeitskirche :
So hl . M . 7 , 8, 9 , 10 ; Werkt . 6 .30 u . 8 ; Di . u . Fr . 7 ;
Andacht So . 14 .30 u . A) ; Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa .
16— 19 u . nach 20 . — Maria -Hilfkirche : So . hl . M . 6 ,
7 , 8 9 u . 10 ; Andacht 20 ; Werkt . 6 .15 , 7 .30 , 8 .30 . —

St . Elisabethkirche : & >. HI. M . 6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 n .
11 .30 ; Andacht 18 : Werkt , hl . M . 6 .30 , 7 .15 u 8 ; Beicht -

geiegenheit Sa . 16— 19 u . nach 30 , So . u . Di . bi » 8 .30
u . Fr . 17— 19 llhr .

vlt -kath . Kirche , Schwalbacher Strohe 60 . So . 10 Abm

Eo .-Iuth . « emeinbe , Dotzheimer Straße 4, 1. Se . 10.40

HD . Psr . Fritze . _ „
So .- Intherische Dreieinigkeitegerneinde . Kiedricher Str 8
So . 10 HE . Psr . Eilmeier .

Thristl . Gemeinde . Wiesbaden , Schwalb Str 44 . 1
So . 17 Evangelisation ; Mi . 17 Bibelstund « .

Thristl . Wisienschaft , Luisenstrahe 42 : So 10 ; Mi 18

Lesezimmer : Mi 16 — 17 .45

Keim — Kost = Körperpflege
Selb — Ara — Teil der Mathematik

o . Zirpe — Rita — Bezeichnung für altangesehene Familien
4 . Staub — Nil --- amtlicher Name von Konstantinopel
5 . Naiv — Trift «= grammatikalischer Begriff
6 . Leo — Gral = musikalischer Begriff
7 . Hanse — Bein = Verkehrsmittel .
8 . Mahd — Korne --- oldenburgischer Fischereihaien
9 . Ziu — Tat — Stabt in Sachsen

10 Nest — Reu « = Teil des Bodensees
11 . Leer — Tito -- deutscher Bildhauer
12 . List — Fee - Fußbekleidung
13 . Liebe — Mus - winterliche Naturerscheinung
14 Merger — Brühe --- von Gemeinden verliehener Titel .

terttgmachc « .

Wand -
Ventilator ,

neu ober gehr ..
110 Volt . Kurz -

Anne gequälte Füße ! Dor Über «

an (trengung sind sie entzündet und

geschwollen , sie schwitzen über¬

mäßig , sie brennen und stechen .
Hornhaut und Schwielen kom¬
men hinzu , biS die Füße Ihren
Dienst versagen wollen . Sin

einfaches Mittel schafft schnelle
Linderung : Sin Fußbad mit
Saltrat ! Schütten Sier - 3Eß -

löffel Saltrat in eine Schüssel mit 2 - Z Liter warmem

Wasser , bis eine milchige Flüssigkeit entsteht Tauchen
Sie Ihre Füße 10 - 20 Minuten lang in dieses Sad und

schnell werden Sie die belebende Wirkung spüren . Die

Skutzirkulatiov wird angeregt , und die Flüssigkeit bringt
' ies In die Poren der Haut ein . Die Schwellungen und

Entzündungen gehen zurück . Das Brennen und Stechen
versiert sich mehr und mehr . Schwielen und Hornhaut
werden erweicht . Kestärtt und gekräftigt können Ihre

Füße wieder ihren schweren Dienst versehen .

eattra « g» t c« sou JJ pfg . ab in Spefl >efrn « rt vro -
gtrim Xenftn ei « «4 noch trat « - » rnten CI « ee *
alt «m an eutua «. w « » a CU »a * n4 <6t * 9H0p »ftp4 <r * «t>

Britishe ^ inanzschlappe in Lüdost

Viel unangenehmer als selbst eimtfindlicke Rückschläge auf
politischem und militärischem Gebiete pflegen den Briten
Einbußen zu lein , dk den Geldbeutel , die Birunven und

Kapitalien , betreffen . Die schwere Schlappe in Jugoslawien
und Griechenland , der die Ausschaltung des englischen Ein¬

flusses in Bulgarien und Rumänien vorangegangen war er¬
hält ihre besondere Note durch den Verlust der umfangreichen
Beteiliaungen und Besitztümer in diefen Sandern . Pon jeher
haben es die Briten verstanden , sich tm Bankwesen , tm Berg¬
bau und in der Energiewirtschaft , der vW ihnen beherrschten
Länder auszubreiten und einiunijten . Ein ttvuches Beisoiel
oa -üi ist Griechenland , wo die itadtischen Elektrizitätswerke
fast ausschließlich in britischer . Hand sind , mit b $ m Erfolge
natürlich daß nur dort , wo ein lohnendes Geschäft zu er¬
warten war . für bie Energieversorgung etwas getan wurde , so
kommt es . daß nur zwei bis drei Prozent der reichlich vor¬
handenen ariechifcken Wasserkräfte bisher , genutzt meÄen . und
daß die Dörfer und Kleinstädte io gut wie gamlick ohne Licht
und Kraft sind .

Auch das griechische Geldwesen ist außerordentlich starr

von England abhängia . nicht nur wesen der mehr oder

weniger politischen Anleihen , für deren Bedienuna 1938 die

runde Hälfte der gesamten Staatseinkuntte verbraucht wer¬
den mußten , sondern auch wegen der beherrschenden Einflüsse

auf die Bankinstitute . Die älteste gnechilÄe Bank , die
Ionian Bank Ltd . , ist englito , auch die Banane de
Saloniaue wird von den Borseniobbern in London

SCm °
33on Siefen Zentralvositionen sind die Briten in die ge¬

samte Rohstoffwirtschaft Griechenlands und Augoslawiens ein «

gedrungen . 1937 hetruaen die britischen Beteiligungen am

mgoslawffchen Bergbau ziemlich genau 50 °/» des gesamten
darin investierten Aktienkavitals . 80 °/ » der ae tarnten
jugoslawischen Blei - und Zinkausbeute wurde von . England
kontrolliert . Auch im Antimon - Chrom - mU >. Goldbergbau
gaben Briten den Ton an . und »war iojehi . d-m — wie ms
der letzten Aktenvublikation des Auswärtigen Amtes ersicht¬
lich war — jederzeit die Au sinh r in unbeliebte Varobei : unte ^
Hunden werden konnte . Nickt anders war es übrigens auch
beim führenden griechischen Bergbauunternehmen , der
Äurmm - Francais . und im griechischen Nickels und Magnent -

Hergbau . Die britischen Beteiligungen an schrfftortsgesell -

schaften . Wersten . Maschineniabriken . chemischen Fabriken und
Verstcherunasunternehmurogen feien nur der Volmandigkeit
halber mit ermähnt .

Reichsbankausweis vom 15 . April 1941

Berlin . 18 . April (Funkmeldung .) Nach dem Ausweis der

Deutschen Reichsbank oom 15 . April 1941 bat si4 die Anlage der

Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren
weiter auf 15 212 Mill . RM vermindert . 3m einzelnen betragen
die Bestände an Wechseln und Schecks sowie an Reichsschahwechseln
14 810 Mill . RM , an Lombardforderungen 25 Mill . RM . . an

deckungsfähigen Wertpapieren 24 Mill . RM und an sonstigen
Wertpapieren 353 Mill . RM . Der Deckungsbestand an Eold und

Devisen beträgt 78 Mill . RM . Die Bestände der Reichsbank an

Rentenbankschelnen stellen sich auf 285 Mill . RM , dieienigen an

Scheidemünzen auf 145 Mill . RM und die sonstigen Aktiva auf
1532 Mill . RM . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich weiter

Aailszelilch« I

MW B eha nntmachungcnv
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Das Wunder der

Der Lebensroman R a s • e 11 i s
von A . H . KOBER

23 . Fortlevung ( Nachdruck verboten )

Monsieur Clarot — !“ Enrico richtete sich drohend auf ,
spannte seine Muskeln .
'

Der Belgier zuckte zurück , stutzte .

„ Großartig !" bühnte er dann . „ Aber wenn dein Mütter¬

chen aufhörte , würdest du verhungern , du — Maulheld !

Kann sich nicht selbst ernähren und verdreht Mädchen die

Köpfe !" Er spuckte rasch aus und war verschwunden .

Enrico stand starr ; aber dann schätz ihm jäh durch den

Kops , der Alte könnte mit Stella den Ball verlassen !

Er sprang — schon klang die Musik wieder auf — mit

einem Satz auf den Tanzplatz zurück . . . Da tanzte Stella
mit Iwan .

Enrico atmete auf . Er spähte nach dem alten Elarot

aus ; er konnte ihn nicht entdecken . Wo konnte er sein ?
Elarot hatte Umberto Rastelli zu einem Wort unter

vier Augen hinter das große Stallzelt gebeten . „ Rastelli !"

keuchte er aufgeregt , „ Rastelli ! Dein Sohn hat mich eben

bedroht . Ich stellte ihn zur Rede , weil er dauernd mit meiner
Stella tanzt — er wurde frech — er ließ sich von mir nichts

sagen , der unverschämte Bursche ! Ich hätte ihn zwischen die

Ohren hauen sollen ." Er ballte die Fäuste , sein Gesicht war
rot und prall von Wut : . „ Der Unverschämte !"

. . . Und mit
einemmal entspannte es sich in ihm , sackte sein Zorn zusam¬
men , war da ein Bittender , Flehender : „ Rastelli ! Daß mir
dein Junge nicht das Mädchen verdirbt ! Ist doch das ein¬

zige , was ich noch auf der Welt habe !" Das war wie der

Angstschrei eines wunden Tieres .
Rastelli griff nach Clarots Hand : „ Deinem Kind wird

nichts Böses geschehen ! Ich bürge dir dafür , Clarot .
"

Nebeneinander gingen sie zum Ballplatz zurück .
Enrico — mit Stella tanzend — sah es und ahnte eine

Verschwörung . „ Man will uns , scheint mir , trennen !"

flüsterte er Stella zu „ Dein Vater will mit dir weggehen
— oder meiner mit mir . . Wir müsien ihnen entkommen .
Hör zu , Stella : Nach diesem Tanz stehlen wir uns einzeln
von hier fort , und wir treffen uns dann vorn links vom

Spielzeit , vor dem Hügel am Flugufer ! — Hast du ver¬

standen , Stella ? "

Sie nickte , ganz sacht .

„ Du wirst bestimmt kommen , Stellas

Ein leises Ja kam von ihren Lippen , und dabei drückte
sie seine Hand fester .

Da war der Tanz zu Eilde . Monsieur Clarot ging auf
seine Tochter zu . Sie war jedoch sogleich im Gedränge unter¬
getaucht . Enrico aber lief seinem Vater gerade in die Arme .

„ Auf ein Wart — komm mal beiseite !" stupste ihn der
in eine stille Ecke . „ Monsieur Clarot beschwert sich über dich .
Du stellst seiner Tochter nach und bist überdies frech gegen
ihn ! — Ich verbiete dir das ein für allemal ! — Ver¬
standen ? "

,,2ch will Stella Clarot heiraten "
, stieß Enrico heraus ,

trotzig , die Augen fest auf den Vater richtend .
„ Bist du wahnsinnig ? — Heiraten ! — Wie willst du eine

Frau ernähren ? Schluß jetzt mit dem Unsinn ! In deinen
Wagen , sofort !"

Er wies in die Richtung , wo der Wohnwagen Enricos
und Iwans stand , und wartete , daß sich der Sohn in Bewe¬
gung setzte . . . Und wirklich ging Enrico ohne Widerrede
weg .

Eine halbe Stunde mochte seitdem vergangen sein , da
stand Clarot wieder ganz aufgeregt vor Umberto : „ Meine
Tochter ist weg ! Ich suche sie wie eine Stecknadel , hier ist sie
nicht , im Wagen ist sie nicht ! Deinen Enrico sah ich auch
nicht mehr . Da ist etwas Böses im Gange !"

Umberto ries Iwan heran : „ Sieh schnell im Wagen
nach , ob Enrico darin ist !"

„ Nein "
, kam der kleine Russe zurück , „ Enrico ist nicht im

Wagen . "

Clarot schlug sich mit der Faust an die Stirn : „ Daß ich
dem Mädel diesen verdammten Ball erlaubte !"

„ Zum Teufel ! — Wir werden sie suchen "
, brummte

Rastelli , „ und wir werden sie finden !" Er machte eine Hand -
beweguna , die Prügel bezeichnete .

Geladen mit Wut und Angst , streiften die beiden
Männer durch die Zeltsiadt , sichteten , vorsichtig anschleichend ,
manches Paar ; aber niemals war es das gesuchte . . . Jetzt
waren sie schon weit über die Zeltstadt hinaus .

„ Er ist mit ihr geflohen !" stöhnte Clarot .
„ Dann werden sie nicht weit kommen "

, beruhigte Rastelli .
„ denn mein Junge hat ja bloß ein paar Rubel Taschengeld
und deine Stella sicher auch nicht mehr .

"

„ Diese Schande !" jammerte der Belgier wieder auf .
„ Pst — !" stieß ihn Rastelli mit einemmal an und deutete

zum Flußufer hinunter : Da stand in einer Wiesenmulde
eine schlanke Männergestalt , und etwa zehn Meter entfernt
saß auf dem Ausläufer eines Hügels ein Mädchen . Regungs¬
los sahen sie sich an Das mußten Stella und Enrico fein !

„ Endlich ! — Erwischt !"
triumphierte Clarot . Aber in

demselben Augenblick mußte er sich neben Rastelli hinter Ee -

sirüpp ducken , denn
^Enrico hatte den Kopf gewendet und in

die Richtung ihres Standortes geblickt .
Die Gestirne waren schon erloschen , der Morgen nahte .

Da war ein Bild , eine Stimmung von seltsamer Schönheit :
Der blaugrün schimmernde Sommernachthimmel wölbte sich
wie eine gläserne Kugel über der Landschaft , und alles

,
in

ihr war geheimnisvoll , nur noch große edle Form und grün¬
liches Leuchten , nicht mehr Mensch oder Ding , sondern traum¬

haft zartes Gebild von feinster Transparenz , wie im

Märchen .
Die beiden alten Artisten spürten den seltsamen Zauber .

Gewaltsam wollte sich Clarot losreißen , ballte die Faust zum
Flutzufer hin , spannte seine Muskeln , um aufzuspringen .

Aber da geschah etwas überraschendes . Da unten in der

Wiesenmulde bückte sich Enrico rasch , hob aus dem hohen
Grase Gegenstände auf — und eine Sekunde später schwebten
vier , fünf , sechs große Bälle durch die Luft . Enrico jong -
lierte vor seiner geliebten Stella !

Es war ein zauberhaftes Spiel . Die kleine Stella saß
mit offenem Munde , die beiden Lauscher hielten den Atem
an . Wie von Geisterhänden geworfen huschten die Bälle ,
bis zu sieben , in rhythmischem Kreislauf um den schlanken
Jüngling , bald tanzte einer auf dem Stäbchen in seinem
Munde , bald rollten sie über seinen Körper , dann wieder

standen sie wie auf Kommando irgendwo still , drehten sich
auf seinen Fingerspitzen — ein schwebender , fliegender ,
gleitender Zauber im grünlich glimmernden Glast der ver¬
dämmernden Sommernacht .

Und plötzlich packte der alte Clarot Umbertos Hand :

„ Der kann eine Frau ernähren ! Der ist der größte Jong¬
leur , den ich je gesehen , Umberto !"

Siebtes Kapitel

Ein großer Jongleur — ein glücklicher Junge

Tim und Tom mit ihrer Löwennummer arbeiteten im
Zirkus Truzzi als erste Nummer nach der Pause , wie fast alle
Raubtiernummern , weil die Pause zum Käfigbau genutzt
wird . Tom humpelte mit ihrem gebrochenen Bein tagsüber
an einem Stock , aber für die Vorstellung warf sie ihn weg
und kam , in einer flotten Husarenuniform , schneidig in den
Zentralkäfig . Auf ihren Podesten saßen die vier mächtigen
Löwen — alte Herren mit gewaltigen Mähnen — und blaff¬
ten ihre Herrin fürchterlich an . Lächelnd schwang Tom
Peitsche und Stahlstange , knallte dreimal , daß es nur so
hallte , rief die Unholde bei ihren Namen an und komman¬
dierte den ersten Trick : Paradestellung auf den Hinterbeinen .

kFortsetzung folgt . )

Am 10 . April 1941 verstarb sanft nach längerem Leiden

unser lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

Ludwig Vogel
• Landwirt

im vollendeten 86 . Lebensjahr .

Else Kraft , geb . Vogel

und Kinder

Eltville , Hof Drais , Wiesbaden , Mainz .

Die Beerdigung fand am Ostermontag zu Eltville statt .

Am 16 . April verschied nach längerem Leiden mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Wilhelm Heim
Gärtnereibesitzer

im Alter von 71 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarete Heim , geb . Emmert .

W .-Schierstein (Blierweg 25 ), den 18 . April 1941 .

Die Beerdigung findet am Samstag um 14 Uhr auf dem
Friedhof zu W .-Schierstein statt .

Im 86 . Lebensjahr ist heute meine liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Anna Kremer
geb . Oestreicher

nach kurzem , schwerem Leiden sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Margarete Krämer , geb . Kremer
Heinrich Krämer .

Wiesbaden (Bleichstraße 37 ) , den 17 . April 1941 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 21 . April , nachm .
2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief nach schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden meine innigstgeliebte Mutter , unsere
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Lina Heyne ,
Wwe .

'

geb . Alexi
•m 65 . Lebensjahr .

Im Namen der Trauernden :
Elisabeth May , geb . Heyne .

Wiesbaden (Dreiweidenstr . 4 ), Weilburg/Lahn .

c
'-n Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller

Stille statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu
wollen .

j
------------ --

Braunschweig , Hagenring 1 .

1941 .

Die Verlobung unserer Tochter
HILDE mit Herrn Reg .- Baumeister
FRIEDEL WASKÖNIG geben wir
hiermit bekannt .

Dr . jur . ANTON HACKMANN
und Frau AENNE ,
geb . Austermann .

Wiesbaden , Möhringstr . 11 .

19 . April

Meine Verlobung mit Fräulein
HILDE HACKMANN beehre ich
mich anzuzeigen .

Regierungsbaumeister
FRIEDEL WASKÖNIG

Bestattungs - Institut
Rheingauer Str . 9

GEORG VOGLER Blücherstraße 48 Telefon 24936

Krankenversicherung „ vleverelnigte
"

- Kranzplatz 1

Telefon

27882

Frühjahr
besonders wichtig I
die inneren Organe , Blnt und Säfte
reinigen,Verstopfung , über ,
mäßiges Fett , Hämorrhoiden besei¬
tigen , Schlacken und Giftstoffe ent¬
fernen durch gründliche Kur mit
Dr . Schieffer ’

s Stoffwechsel -
Salz . Die wohltuende Wirkung
Uberrascht .Glasl .20,Doppelp .2RM .

in Apotheken und Drogerien

QüS
unserer Jugend

ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Beftottungs - Jnftitut tamdettl
Erd - und Feuerbestattung » Ueberführungen Gegründet 1871

Im festen Glauben an seinen Erlöser starb nach schwerem
Leiden im Alter von 74 Jahren mein geliebter Mann ,unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater
Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Sieber
Reichsbahn - Lademeister i. R .

In tiefstem Schmerz :
Frau Paula Sieber , geb . Heß
Major Wilh . Sieber u . Frau Lern

'
, geb . Zimmermann

Hans Sieber und Frau Hilde , geb . Melms
3 Enkelkinder .

Wiesbaden (Kellerstraße 16 ), den 18 . April 1941 .

Beerdigung : Montag vorm . 10 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof .

Statt Karten !

Am 16 . April verstarb nach schwerem Leiden an den Folgen
eines Unfalls , wohlversehen mit den Tröstungen ihrer
Kirche , unsere liebe Tante , Schwägerin und Kusine

Lina Zingel , geb . Quint

Witwe des Prof . i. R . Dr . Josef Zingel
im Alter von 75 Jahren .
Sie folgte ihrem am 6 . Februar 1941 verstorbenen Lebens¬
kameraden , der Inhalt ihres Lebens war , in die Ewigkeitnach . Ihre treue Sorge und Liebe wird unvergessen bleiben !

Oberlandesgerichtsrat Dr . Carl Quint
und Frau Jutta , geb Stölzel

Frau Elisabeth Quint , geb . Bill .
Wiesbaden (Wilhelminenstr . 6 ), im April 1941 .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 19 . April , 15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt , das Seelenamt am gleichen
Tage vormittags 9 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche .

ÜZundß Jüße
Brennen , Blasen¬
laufen , Fußschweiß
usw . beseitigtu . ver¬
hütet der bewährte

Bei Hühneraugen und
Hornhaut hilft

Erhältlich in
allen Fachgeschäften 1

, £ to £ec/v >e
"

Fußpflegemittel

Ihre Vermählung geben bekannt

WALTERKIMBEL

LEONA KIMBEL

geb . Hopfe

Bad Homburg v . d . H .
Schöne Aussicht 26 Karlsbrücke

Wie bleibe idi schlank ?
Einförmige Ernährung verlangsamt den Geiamt -
stoffwechlel und führt leicht zu Aufschwemmung des
Körpers durch Gewebewasser . Man vermeidet und
beseitigt die Ausschwemmung durch ..Frauenzauber "

die silbernen Schlankheits - Dragees . Erhältlich bei
Ihrem Fachdrogistev und im Kräuterhaus Meyrer .
Rheinstr . 71 .

Johannes Schwingenschlägl , 45 J. , Dotzheimer Sfr . 43 - Johann
Meumeister , 66 J., Gartenfeldstr . 25 - Maria Burkhardt , geb .

Schmidt , 36 j ., Karlstr . 2 - Franz Herbst , 58 J., Eberbacher
Str 16 - Elisabeth Meier , geb . Krämer , 58 ] . , Steingasse 20 -
lohann Lorenz , 80 J. , Bertramstr . 15 - Albert Arles , 79 ] . ,
Cörnerstr . 7 - Klara Weber , 38 J, Ludwig - Eibachhaus - Maria

Waschlewski , geb . Norgardt , 57 J. , Dotzheimer Str . 123 -
Elisabeth Zahlten , geb . Hofmann , 94 j . , Walramstr . 6 - Kcro -
line Prokow , geb . Kußmaul , 77 ]. , Schwalbacher Str . 42 - Maria
Volz , geb . Wolf , 63 J., Hirschgraben 9 - Maria Schneider , geb .
Schneider , 85 J. , Schiersteiner Str . 38 - Georg Weimar , 74 ] . ,
Rheingauer Str . 8 - Heinrich Köhler , 61 ] . . W .-Sonnenberg , Am
Heienberg14 - Fritz Wagner , 67 J., W.- Sonnenberg , Gartenstr .4 -
Wilhelm Zerbe , 77 j . , W.- Rambach , Untergasse 15 - Maria
Schäfer , geb . Paßgang , 27 J. , W.- Erbenheim , Neugasse 47 -
Elise Salz , geb . Born , 67 J. , W.- Erbenheim , Frankfurter Str . 3 -
Otto Helfrich , 13 J. , W.- Schierstein , Adolfstr . 8 - Wilhelm
Branser , 48 W.-Dotzheim , Wilhelmstr . 34 .

Für die Beweise inniger Anteilnahme bei
dem Heimgange meines lieben Mannes

sagte ich hiermit allen meinen herz¬
lichsten Dank .

Elise Köh ' er

geb . Dombo

und Angehörige .

W .-Kloppenheim , den 18 . April 1941 .
Schulstraße 27 .



Seite 8 Nr . 90 Wiesbadener Tagblatt Freitag , 18 . April 1941

So herzhaft ist lange nicht gelacht worden

Sp ei z ei t en :
In dem UFA - FILM

Kassenöffnung :

2 . 30 Uhr

Nur bis Sonnabend einschl . im Spielplan

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr
dem

Hauptfilm

Die neueste

Wochenschau

äufl

Fritz Kämpers

Leo Peukert

Fritz Genschow

Oscar Sabo

Charl . Schellhorn

Grethe Weiser

Linhs
der Isar -

Btdils
der Spree

Film - Palast
0 . 50 , 0 . 75 . 1 .00 , 1 . 25 , 1 .50 , 2 .00

-- -- - - - - Werdet Mitglied der NSV . - - -- - - -

Ein neuer

ÜBER

Großerfoig !

Ein Karl - Ritter - Film der Ufa

mit

ALLES
INDER
WE LT

Paul Hartmann , Hannes

Stelzer , Fritz Kämpers ,
C . Raddatz , Oskar Sima ,
Maria Bard , B . Drews ,
C . Lock , M . v . Dittmar

SPIELLEITUNG : KARL RITTER

Berlin — London — Paris — Secret Ser¬
vice — „ Österreichischer Freiheitssender "

— Pariser Nachtlokal — Englisches
Variete — Gestapo — Westfront —
Polen — Warschau — Italien — Spanien
— das sind die Schauplätze dieses Ufa -
Großfilms , der uns in einer Folge span¬
nungsgeladener Bilder und Szenen einen
Querschnitt durch die Kampfbereitschaft
der ganzen deutschen Nation vermittelt .

Staatspolitisch wertvoll — Jugendwert

DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

2 . Woche i£
"

Für Jugendliche zugelassen

♦UFAPALAST
Kultur - Film - Matinee

Sonntag , den 20 . April , vormittags 11 Uhr

Einmalige Veranstaltung !

Mcüiti

fernen IMern
Eine Filmreise durch die Geheimnisse

des Fernen Ostens

Für Jugendliche nicht zugelassen

Vorher : DleneuelteWochenfchau

♦UFA - PALAST

Kirchgasse 33 ( neben Hettlage )

i

--
—

l i I
s

HEIDEN EIS

5

sS

Ein Film von Boxern und Tänzerinnen

■» ATTILA HÖRBIGER

CAMILLA HORN

LUDWIG SCHMITZ

CHARLOTT DAUDERT

« nd HEINZ SEIDLER

JAKOB SCHÖNRATH

RICHARD VOGT

Wochenschau Kulturfilm :

„ Der erste Jagdschein “ — Ein außer¬

ordentlich interessanter Film für Jagdfreunde

BUHNE : INGE UND GEIDT

Cowboy - Spiele

W WALHALLA
3.00 5 .00 7 .25 Jugend nicht zugelassen !

2 . Woche

THALIA

Bürobedarf

Geschenke

APOLLO CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Hans Moser - Theo Lingen

Anna Dammann

Paul Wegener

Eugen Klöpfer
Will Quadflieg

Werner Hinz -

Rene Deltgen -

Heins Ohlsen -

Regie : M . W . KIMMICH

Beginn : Wo . 3 .00,5 .15 , 7 .30 Uhr — So . ab 1 Uhr

Aus den erregenden Tagen des Aufstandes

von Dublin erzählt dieser Film das schwere

Schicksal einer Mutter und das tragische

Opfer eines als Verräter verkannten jungen
irischen Schülers .

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 76 , gegenüber dem Mauritiusplatz

3 .

'/// »
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